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wochenrKckbUck.
Sex sonst so redselige Präsident Wilson ist in der

letzten Zeit auffallend schweigsam gelvesen . Vielleicht lasten
die japanischen Wetterwolken arrf seinem Gemüte , und vrel-
teicht ist es ihm auch unbehaglich , daß an dem alten
Europa , besonders in seinem östlichen Teil , noch gar nichts
von oer amerikanischen Tünche hasten geblieben ist. Dre
öontvoner Konferenz der Weststaaten hat durch Reuter er¬
klären lassen , die Entente weigere sich, die Vollzogenerl
Friedensschlüsse zur Kenntnis zu nehmen , worauf die
„Nordd . Allgein . Ztg ." in : Auftrag der- deutschen Negierung
schlagend erwiderte , das sei uns vollkommen gleichgültig,
wir legten auf eine solche Bestätigung nicht den geringsten
Werl . Während der oberste Repräsentant des Onkels Sam
dazu schweigt , weigern sich, nach einer Zeitungsmeldung,
seine Vertreter im früheren Zarenreiche , aus dem Um¬
schwung der Lage die nötigen Rückschlüsse zu ziehen ; eifrige
Liebeserklärungen an die Russen gehen Hand in .Hand mit
der Aufforderung , doch alsbald das Feuer eines Wieder-
hersteNungskrieges gegen Deutschland freundlichst anzu¬
zünden . Aber das Schicksal geht daran vorüber , ern russi¬
scher Volkskommissar hat in Berlin in aller Fornr die RaU-
sikation des Friedens augenreldet ; — Laune uiid Stimmung
in Washington bleiben schlecht. Jetzt sehen wir den de¬
maskierten Wilson bei einer eigentümlichen Pantomime.
Er ist der erste,  der sich aii dein holländischen Schiffs-
besitz vergreift , nachdem das Ultimatum der Erstellte an
Holland zwar nicht ganz klar und nicht völlig bedingungs -,
lös , aber doch immerhin zustimmend beantwortet worden
war . Anscheinend wollen die großen Raubstaaten auch diese
Antwort Hollands überhaupt nicht zur Kenntnis nehmen,
besonders nachdem der holkälldische Minister des Auswär¬
tigen in der über das Auftreten der Entente höck)st empörten
Kammer neuerdings die Bedingungen  der Preisgabe
holländischen Schiffsraums nochmals unterstrichen hatte:
die Sck)iffe dürfen nicht zu Kriegstransporten , nicht be¬
waffnet und nicht in der Etappenzone verwendet werden.
Auch steht die Frage völlig offen , ob die in holländischen
Häsen liegenden Schiffe gleichfalls ansgeliefert werden:
nach amtlicher deutscher Auffassung soll der Schiffsraum in
dieser Ausdehnung der Entente entzogen bleiben . Da sehen
wir nun Wilson mit langen Sätzen über alle völkerrecht¬
lichen Bedenken und Proteste hinwegsetzen . Hat er es so eilig,
den Krieg zu gewinnen ? Nein , vom kommenden Sieg ist er
wohl schwerlich innerlich noch überzeugt . So paradox es
klingt : er rennt , um Zeit M gewinnen , um der Wirkung des
deutschen U-Bootes noch eine Weile standhalten zu können
und dann , nicht gar so unvermittelt , in irgendeinen Hafen
per Verständigung einzulausen . Durch die Anwend rrng
„rechtmäßiger Gewalt "' fühlt er sich vielleicht auch der Ver¬
pflichtung enthoben , Holland für Schiffsverkuste späterhin
zu entschädigen . Die Fr ^ ge bleibt noch offen , ob zwischen
Holland uno der Entente ein Bruch vermieden werden
kann . Die Neigung dazu scheint die holländische Regie¬
rung , trotz der Erregung im Lande , zu besitten , nachdem
das erbauliche Berliner Frage - und Antwortspiel zynischen
dem auswärtigen Amt und dem Kriegsernährungsamt,
ob den Holländern 100 000 oder 50 000 Tonnen Getreide
zur Verfügung gestellt werden könnten , beidemale mit
einem unbedenklichen Nein geendet hat.

Wenn die Entente durch die Wegnahme holländischer
Schiffe einen kleinen Vorsprung gewonnen haben könnte,
so ist es gleichwohl in diesen Tagen deullsicher geworden,
daß ihre Kriegspolitik dem Mgrunde zugeht . Der mit
allen Mitteln der Verzweiflung betriebene Schifssneubau
geht auf Kosten der Munitionsherstellung und des anderen
Lieferungswesens . Die durch vielleicht 150 000 Amerikaner
„verstärkte " Weftstont unserer Gegner soll der deutschen
Offensive standhalten , die am Donnerstag morgen mit
wichtigen Artillerieschlachten aus breiten Frontstrecken be-
Mnnen zu haben scheint . „Nicht ohne Schauder greift des
Menschen Hand in des Geschicks geheimnisvolle Urire" —
das gilt für unseren gegenwärtigen Meister der Schlacht¬
felder so gut wie für oen des Dreißigjährigen Krieges.
Die grausamste Massenverinchtuug von Menschen steht be¬
vor ; war es nicht menschlich und natürlich , dem Perblen¬
deten Gegner Zeit zu lassen , sick in den unvermeidlichen
Verzicht aus seine bekannten Plane auch ohne weiteres
Blutvergießen zu fügen ? Wir haben lange zugewartet,
jb lange es mit der militärischen Lage und ihren Notwen¬
digkeiten zu vereinbaren war . Aber die Entente , die den
Krieg gewollt hat , will auch dieses neue Furchtbare , und

muß es geschehen ! Nie war unser Vertrauen auf unsere
Heeresführnng und Unsere Kämpfer so fest, nie war die
Beimengung von Bangigkeit oder von Zweifeln am Ge¬
lingen so gering wie heute . Auch im Innern fiub wir , trotz
mancher auseinandergehenden Meinungen über die nächst
Ziele des Friedens , trotz der Unterschiede zivischeu Vater¬
land "'Partei und Volksbund für Freiheit und Vaterland,
ein einiges , zum Sieg entschlossenes Volk . Der Reichstag

hat , mit Ausnahme einiger von allen Tatsachen „ Unab-
hängigen " , die Friedensschlüsse gutgeheihen , die neuen
Milliardenkredite bewilligt , und weder die Ungebührlich-
keiten des Direktoriums der Daimler -Werke noch der Fall
Lichnowsky konnten die Lage ernstlich gefährden . Beschämeild
ist es steilich , daß ein so unzuverlässiger , eitler , zu so
hohem Amte uubefühigter Manu wie Fürst Lichnowsky un¬
ser Botschafter gerade an dein wichtigsten Platze , in London,
gewesen ist. Welch ein Zeichen von ' Zerrüttung in Urteil,
Gesinnung und Charakter , daß er , um persönlicher Recht¬
haberei willen , versucht hat , die Hauptschuld an diesem
Kriege .der deutschen Politik in die Schube zu schieben!
Er kannte und sah in England nur si h und seine „Erfolge " ,
gewahrte aber nicht , wie Deutschland feindselig eingekreist
und er selhst mit Listen und Ränken für die englische Vor¬
herrschaft eingewickelt wurde . Es ist nur gut , daß .auch die
deutsche Sozialdemokratie auf die Selbstblamage dieses
Diplomaten hinweist . Wir haben in Deutschland nicht , wie
in Frankreich , ein „ Tiger "-Regiment , sonst würde es dem
Fürsten Lichnowsky schlecht ergehen . Wir lassen ihn als
einen Kranken , nur halb Zurechnungsfähigen und daher
Bemitleidenswerten seiner Wege ziehen , nachdem er be¬
dauert hat , daß seine „ Denkschrift " in die Oeffentkichkeit
gelangt ist.

Die Taktik des Reichskanzlers Grafen Hertling , der
sich im Reichstag wieder kurz und bestimmt , aber doch
ausreichend über die Ziele der deutschen Politik auszu-
sprecheu wußte , ist bisher von keiner Seite her angesochten
lvorden . Der feine Staub der alten Parteiprinzipien hat
sich allmählich niedergeschlagen . Allerdings will , wie der
„Do -nvärts " mittelst , die Reichstagsmebrheit noch eifrig
den alten Formeln Genüge , tun . So soll ein Antrag ein¬
gebracht werden , wonach dem Selbstüestimmungsrecht in
Polen , Litauen und Kurland Rechrrung getragen , der Auf¬
bau der Zivitverwaktungen gefördert und die bisherige
Volksvertretung in den genannten Ländern auf eine brei¬
tere Grundlage gestellt merken soll Darn '-t wird sich die
Regierung wohl absurden können . Eine sozialdemokratische
Airregnng , wonach bei künftig -en Friedensverträgen auch
Mindestforderungen auf dem Gebiet des Arbeiterschutzes
itni> der Sozialversicherung vereinbart iverden sollen , fand
die Sympathie der Regierung und die Annahme durch die
Parteien im Hauptausschuß des Reichstags . Auf der an¬
deren Seite suchen die Konservativen den Reichstag für
Kriegsentschüdigmrgerr zu gewinnen , indern diese als recht¬
liche Mittel zur Fürsorge für heiurtehrende Kwieger und
Kriegsbeschädigte soloie deren Familien ausbedungen wer¬
den sollen . DaS Schicksal dieses Antrages , der , anscheinend
zu einer Neusormutieriing , einsttveilen zirrnckgezogen lourde,
ist ungeiviß . Die Reichstagsmehrheit lvird sich vermutlich,
da er ihrer bekannten Eritscyliegung zuwider ist, nicht daraus
einlassen.

(WTB .) Großes Hauptquartier , 22. 9Rärz.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
HeeresgruppenKronprinzRupprechtund

Deutscher Kronprinz.
Ostende wurde von See her beschossen.
In Belgisch- und Französisch-Flandern lstelt starker

Fenerkampf an. Mehrfach drangen Erkundungsabteilnngen
in die feindlichenLinien ein.

Südöstlich von Arras bis La F6re griffen wir eng¬
lische Stelluksgen an. Nach starker Feuenvirkung tn>n Artil¬
lerie und Minenwerfern stürmte unsere Infanterie in brei¬
ten Abschnittenvor und nalM überall die ersten feindlichen
Linien.

Zwischen La Före und Soissons, zu beiden Seiten von
Reims und in der Champagne nahm der Feuerkampf an
Stärke zu. Sturmabteilnngm brachten in vielen Abschnitten
Gefangene ein.

Heeresgruppen
von Gallwitz und Herzog Al brecht.

Unsere Artillerie setzte die Zerstörung der feindlichen
Jnfantenestell .mgcn und Batterien vor Verdun fort. Auch
an der lothringischenFront war die Artillerietätigkrit viel¬
fach gesteigert.

Vost den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.
Der Chef des Gcneralstabes.

L u d e n do r f f.
*

Der rlbendbericht.
Berlin,  23 . Marz , abends. (WTB . Amtlich.)
Die Erfolge  des gesttigen Tages in den Kämpfen

zwischen Arras und La Före  wurden in Fortstihrnng
unseres Angriffes erweitert.

16 000 Gefangene,  2 00 Geschütze  wurden bis¬
her gemeldet.

Vor Verdun  blieb der Feuerkampf gesteigert.
Von den anderen Kriegsschauplätzennichts Neues.

*

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  22 . März . (WTV .) Amtlich wird vrrlautbart;
Nichts zu melden.

■»— m osin .' -SSH O— tm m

vre deutsche Offensive im westen.
Berlin,  22 . März . Am 21. März hat die deutsche

Offensive  an der W est f r o u t eingesetzt . Sie richtete sich
zunäch st gegen die Engländer.  Die Artillerieschlacht
entbrannte im Morgengrauen . Schon nach wenigen Stunden
äußerst ergiebiger Feuerwirkung trat die deutsche Jnfan-
tigen Kämpfen nahm sie in breiten Abschnitten überall die
in einer Ausdehnung von rund 80 Kilometer
z u m S t u r me an.  In harten , für den Feind äußerst blu¬
tigen Kämpfen anhm sie in breiten Abschnitten überall die
englischen Linien . Der den Engländern völlig überraschend
kommende Angriff entriß ihnen wichtige Abschnitte ihres
sorgsam vorbereiteten und stark ausgebauten Kampfgeländes.
Obwohl ein dichter Nebel , der erst später der Sonne wich, die
Kampftätigkeit anfangs behinderte , war doch der Erfolg
über Erwarten groß.  Die Einbußen des tapfer und
zähe sich wehrenden Engländers an Toten , Verwundeten
und Gefangenen sind schwer, die deutschen Verluste
überraschend gering.  Dieser erste Großkampftag
endete verheißungsvoll für die deutschen Waffen . Der Geist
der Truppe ist von freudiger Siegeszuversicht getragen . Die
Beute an Gefangenen , Geschützen und sonstigem Kriegs¬
material konnte noch nicht endgültig festgestellt werden . Bis
jetzt sind 16000 Gefangene und 200 Geschütze gemeldet.

London,  22 . März,. (WTB .) Der Korrespondent des Reuter^
scheu Bureaus <\  t der britischen Front brabtete abends : Die
De u t sche n scheinen dadurch, daß sie, von starker Artillerie mrter-
stützt, große Vküssen in den Kainpf werfen, in die Fra n t l i n i e
ztvischcn S c a r p c und Vendeuil eingedrungen  zu sein.
Wemi wir . nicht die novoeudigen Gegenmaßregeln ergreifen^
scheint die gesamte Lage für den AugenbliÄ er¬
schüttert.

Französischer Bericht
vom 21. März , 11 Uhr abenjdZ: Tagsüber blieb die feindliche
A r til le r ie t ät i g ke i t sehr heftig  zivischen der Miettej
urch der Aisne, in der ganzem Gegend von Reims und an der Cham¬
pagnefront , besonders z.wisä-cn der Berggegcmd nnd Mlle snr
Tourbe . Unsere Batterien erwiderten überall energisch.

Im Abschniitt von Hnxlus führten unsere Feinde drei auf¬
einanderfolgende Angraffe aus , die durch miser Feuer gebrochenund
durch Gegenangriffe znrückgeNDrsenwurden . OesUich der Suivpe
scheiterten fciub-iidje Handstreichversuche vollständig. Unsere Nr-
tillcrie nahm deutsche Kolonnen mrter Feuer und zerstreute sie,
als siie in der Gegend südlich von Mvnthois vorrückten. Auf dem
rechten User der iNaas nnd einigen Punkten der Woevre ziemlich
ausgiebiges Bombardement unserer ersten Linien.

Ettglischer Bericht.
Dom 21. März abends.

Gegen 8 stlhr heute früh mürben üach heftigem Geschütz-
feuer von beiden Seiten mit Spreng - und Gasgranaten aus
unsere vorderen Stellungen und tveiter zurückgelegenen
Räume ein mächtiger Jnfanterieangriff d n̂rch
den Feind  a n s g e f ü hr t,  auf eitrer Front Don über
50 Meilen Ausdehnung vom Oiseftuß in der Gegend von
La Fere bis zunt Sensee -Flnß bei Lwisilles . Feindliche
Artilleriedeuronstrationen fand auf ausgedehnter Front
nördlich des La Bassee-Kanals und im Abschnitt von ?)pern
statt . Der Angriff , Don dem bereits seit einiger Zeit bekannt
war , daß er srch in Vvrbereittltig besinde , wurde mit größter
Kraft und Entschlosseitheit währcnch des garizen Tag ^ durch¬
geführt . Im Laufe der Kämpfe brach Dir Feind durch
unsere V v r p o st e n st e l l u n g e n hindurch und es
gelang ihm,  in unsere Kampfftellungen au gttoffs « r
Teileir der Front e i n z u d r i n g e n . Die Angriffe tmirden
in breiten Massen ausgeführt , und kamen den beteiligten
feindlichen Trichpen , die außerordentlich schwere Lerdrfte
hattell , teuer zu stehen . Sckiweaes Mngen dauert an der
ganzen Front an . Starke Massen fei ndI icher Ber¬
stä r ku n g S t r u p p e n wurdcnc während des Tages be-
obachteü . wie sie sich hinter den feindlichen Linierc vottruirlS-
bewegten . Verschiedene feindliche Divisionen , die fiir diesen
großen Allgriff besonders ausgebildet worden ivaven,
tvurden bereits festgestellt , darunter Einheiten der Garde.
Erbeutete Landkarteil , auf denen die Pläne des Feindes ti*
gezeichnet lraren , lassen errellnerr , daß er an öiner SteKe
der langen Angriffsfront seilie Ziele erreicht hat

Berlin,  23 . März . (Privattelegramm .- Rach einer
eigenen Meldung der „Nordd . LlTtgem. Ztg ." ist die -eng-

Bei jedem Bankier, jeder Dank, Sparkasse, post,
anstatt, Versicherungsgesellschast, Kreditgenossenschaft
werden Kriegsanleihezeichvnngen entgegeugenommen!



wische Presse stark niedergeschlagen über den
ersten deutschen Erfiolg bei der imen Westfrvntaffensive.̂

Vrr Schiffrraub der Lntentr.
Eine Verlautbarung Wilson».

Washington 20 .Mär ) . (WTB .) Meldung des Reuter-
lchen WurvüuS. Ein heute veröffentlichter Erlaß des Prä¬
sidenten  der Verewigten Staaten ermächtigt das Marine-
departemeitt. die Schiffe aus dem niederländischen Schiffsregister
Ln den amerikanischen Territorialgewässern zum Gebrauch n>äh-
rcnd des Krieges zu übernebme-n und alle diejenigen Schiffe zu be¬
nutzen, die für wichtige Zwecke im Kampfe gegen Teutsckstand
notwendig sind. Ten Schisfseiaendüm-ern soll durch das Marine¬
departement der Vereinigten Staaten in Uebereinstimmung mit
der» Grurldsatzen doS Völkerrechts volle Entschädigung  ge¬
leistet werden. Die Schiffe sollen durch die Admiralität oder
durch das amerikanische Schiffahttsamt so bemannt, ausgerüstet
und verwandt werden, wie es zweckdienlicherscheint. In 9$n>
bindung mit der U-ebernahme dieser Sclnsfe erließ Präsident Wilson
folgende Vertantbarung:

fllnßang Januar 1918 gelangten die Unterhändler zu einer
Verständigung, die in einem vorläufigen Abkommen zum Ausdruck
gebracht wurde, das den beteiligten Regierungen unterbreitet wurde,.
ju  dem Zwecks es, falls es annehmbar sei, zu ratifizieren und
mtdcrnfalls einen Gegenvorschlag zu machen. Die Verhandlungen'
zogen sich in die Länge. Die holländischen Delegierten machten
Vorschläge in dem Sinne , daß ihre Schisse eher gegen Be-
Zahlung in Dienst genommen werden sollten, und daß der
in den amerikanischen Gewässern stilliegende holländi¬
sche Schiffsraum mit gewissen Ausnahmen unverzüglich
von den Bereinigten Staaten für Zeiträume , die neunzig Tage
nicht überscksteiten wurden, gechartert werden sollten. Tiefer Vor¬
schlag wurde van der Regierung! der Vereinigten Staaten ange¬
nommen. 9bt So. Januar 1918 überreichte der niederlänibisck^
Gesandte in Washington dem Staatssekretär der Bereinigten Staa¬
ten eine Note, die die Bedingungen des W kommens über die
zettiveitige Charterung und deren Annahme durch seine Regie¬
rung enthielt. Das Abkontmen.sah u. a. vor, daß 150000 Tonnen,'
hvlländisckpem Schiffsraums nach Belieben der Vereinigten Staa¬
ten teils im Treuste des belgischen Hilfswerks, teils für die
Schweiz unter sicheremGeleit nach) Ectte in Frankreich) verwmdet
werden sollten, und daß für jedes nach Holland im Dienste- des
belgischen Hilfswerks entsmrdtes Schrp ein entsprechendes Schiss
aus Holland nach den Vereinigten Staaten abgehen sollte. —
Zwei holländische Schiffe, die mit Ladung von Lebensmitteln in
amerikanischen .Häfen lagen , sollten nach Holland gehen, und der
entsprechende Schiffsraum sollte statt dessen von Holland nach)
den Bereinigten Staaten gesandt werden, um, wie die anderer;
holländischen Schisse, in amerikanischen Häsen geck)artert zu wer¬
den. Das Abkommen hatte einen ausgesprochen vorübergehenden
Charakter, und da es auf die Lage des Tlugenblickszugeschnitten,
war , so war ferne schnelle AusfÄhcuug wesentlich Die holländisch
Regierung ließ sofort durchblicken, daß sie diese harterungöVerein¬
barung , die sie sttbst vorgeschlagen hatte, nicht ausführen konnte
oder wollte . Dar erste Wunsch der ^Vereinigten .Staaten war
tvie es das Abkommen zum Ausdruck brachte, sich sofort Schiffs¬
raum zu sichern, um nach der Sckgveiz Lebensmittel zu
verfrachten. deren sie sehr bedurfte. Man machte eine
Schwierigkeit nach der andern , um das hartem  holländischer
Schiffe mit Versorgung der Schweiz hinauszuziehen.
Der Grund , den die Holländer zwar nie aussprackxm, den man
aber kannte, war , daß die l-olländischen Reeder fürchteten, daß ihre
letzten Schliffe durch deutsche U-Doote zerstört werden rvürden,
obwohl es sich um eine Tat der Barmherzigkeit  handelte
und obwohl sie kein von der deutschen Regierung prollamiertes
Sperrgebiet Kn befahren hatten. Daß diese Furcht mcht völlig unbe-
grüichet war , hatte sich bedauerlicherweffe gezeigt, da die deutsche
Regierung kürzlich das spanische Schiff Sardinero außerhalb des
Sperrgebietes versenken ließ, das eine Ladung Getreide für die
Schwei) führte mtb nachdem der Kommwrdent des U-Bootes durch
Besichtigung des Schiffes diese Tatsache festgestellthatte.

Da ßdies schon der Schluß der Verlautbarung Wilsons
sei, können wir nicht recht annehmen.- vielleicht hat die Be¬
richterstattung durch das Wolfs-Bureau hier eine Pause ge¬
macht und wir erhalten die Schlußausführungen morgen.
Was Wilson bis dahin sagt, ist ein Vorbeireden  an dem
Schiffsraub, und daß der Präsident vorgibt, mit holländi¬
schen Schiffen nur „Taten der Barmherzigkeit"
auszuführen, ist wieder eine vergnüglicheBestätigung seiner
bekannten Tugenden!

*

London . 21 . März . (WTB .) Im Unter  h au  s e gab Lord
Robert Cecil  dis Erllärung ab. daß die englische Regierung
und die alliierten Regiermrgen beschlossen hätten , die holländischen
Schiffe, tbiic in ihren Häfen liegen, in Besitz zu nehmen. Sie
würden versuchen, mit den Reedern eine Vereinbarung über die
Zatzsimg der Versicherung zu erlangen , sie würden am Ende des
Krieges die Schiffe zurückgeben oder die verlorenen ersetzen: sie
würden die Eigentümer für diese Anleihe, die durch das Vorgehen
des Feindes verursacht worden sei, entschädigen, sie würden sich
ferner verpflichten, daß holländische Schiffe, die von heute ab
holländische Häsen verlassen , nicht ohne Ver¬
einbarung  der Verbündeten in Dienst gestellt würden und
sie ivürden endlich 50 000 Tonnen Weizen oder eine entsprechende
Menge Mehl in einem nordamerikanischen Hasen und die gleiche
Menge in einem südamerivcmischen Hasen sobald wie möglich
nir Holland bereitstellen.

Englischer Bericht auv Mesopotamien.
Keine militärische Handlung . Wahrend der letzten 10 Tage

siel heftiger Rogen in .den von unseren Truppen besetzten Gebieten.
Tie Türken Nahmen Mit ein und erbeuteten  dort eine
Marge klotnkalibrrger 'Munition und zahlreiche Boote.

Dänemark und die Mittelmächte.
Kopenhagen,  23 . Mär ) . (L. A.) Wie gemeldet wird , sind

bie Verhandlungen  zwischen dänischen, deutschen und öster-
reichisch-ungarisck)en Vertretern über Warenaustausch Dänemarks
mit Deutschland und Oesterreich-Ungarn für die kommenden vier
Monate dieser Tage zum A b schl u ß gekommen. Das Ergebnis
ttxrc die Fortsetzung des Warenaustausches zwischen den vor-
genanrrten Staaten in unverändertem Umsange. Die deutschen
Zusichren bestehen aus Kohlen, Eisen und Stahl.

Da » Kabinett Maura.
Madrid,  22 , März . Davas . Tis Regierung ist folgender¬

maßen zusammengesetzt: Maura,  Ministerpräsident . Dato,  Aeu-
ßercs, RomanoneS, Justiz , Prietv . Inneres , Besada, Finanzen,
l^eneral Marina , Krieg, Oöeneral,Prdal . Marine , Alba, Unterricht,
CamÄo. öffentliche Arbeiten.

Der 5eettieg.
Neue U-Boot-Erfolge.

Berlin,  28 . März. (Amtlich.) Im Sperrgebiet
umEngland  haben unsereU-Boote 2 0 0 0 0 B r. - R. - T.
feindlichen Handelsschifssraumes vernichtet. Die Mehrzahl
der Schiffe wurde im Aermelkanal unter der englischen Küste
trotz der aufgebotenen starken feindlichenBewachungsstreit¬
kräfte versenkt. Alle Schiffe waren beladen, darunter der
englische Dampfer Clarissa Radcliffe (5754 Br .-N.-T .) und
ein 5000 Br .-R .-T . großer Dampfer mit Munil »«ns-
ladung. Den Hauptanteik an den Erfolgen hat Oberleutnant
zur See Warzecha.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Der Kaiser an den Kommandanten der „Emden".
Berlin,  22 . März . 0ATB .) Der Kaiser  richtete an den

Fregattenkapitän Karl v. Müller,  den früheren Kommandanten
der ,,E m d e n" folgenden Erlaß:

Auf Grund Ihres mir durch den Admiralstab Porgelegtcni
Berichtes über die letzten Tage meines Kreuzers „Emden" und
dessen Endkampf, verleihe ich Ihnen hiermit in wärmster Aner-
kiennuug Ihres und Ihrer Besatzung sachgemäßen und tapferen
Verhaltens den Orden Pour le mörite. Sie haben den Namen Ihres
Schiffes für alle Zeiten zu hohen Ehren gebracht und der ganzen
Well ein leuchtendes Beispiel tatkräftigster und ritterlichster Kreu-
zerknegführung gegeben. Den am Schluffe Ihres Berichtes er¬
wähnten Vorschlägen für Auszeichrungen d-es Schiffsstabes und der
Besatzung sehe ich gerne entgegen.

'Großes Hauptquartier , den 19. 3. 1916. Wilhelm I. R.

Aus dem Reiche.
Berlin,  22 . März . (WB .) Dem ersten und zweiten

Vizepräsidenten des Reichstages , den Geheimräten Dr.
Paaschc und Dove  ist das Eiserne Kreuz am weiß-
schwarzen Band  verliehen und im Namen des Reichskanzlers
vom Staatssekretär des Innern ansgeh ändi gt worden.

Schlutzberatungen im Reichstage.
Berlin,  22 . März . ycaclHem sich das preußische Abgoord-

netenhaus am Donnerstag über Ostern vertagt IM. eilt auch
der Reistag der FeiertagSpause zu. Er hat deshalb in feiner
letztet» Sitzung am Freitag <wr ans?mordenllich reichl-altiges Be¬
rn tunWprogramm erledigt. 'Was die wichtigston̂ Borlagen angeht,
so wiirde zuuäckxst des Note tot  geipm die Stimmen der Un-
ablKngigen Lozialdenwkraten verabsclstedet. Bei der Bewilligung
der Kriegskrttm Vorlage ergab sick) dann ebenßckls. daß der Tren¬
nungsstrich zwischen der Fraktion Haase mrd der Fraktion Scheide-
man aufreck)terl>al !an morden ist. Der Abgeordnete E b e r t gab
namens seiner Fraktion eine .Erklärung ab, in der die zustimmende
Haltung der alten s-ozialdenwkrcrtiscksten Fraktion wie bisher mit
der immer mx!) drohenden Lebensgefahr des Deutschen Reiche-
und der Notwendigkeit, seine Grnr .,en zu verteidigen, begründet
nnirde. Tie Fraktion des Abgeordneten Scl̂ eidemami hat also
die " Dcei'numgsvevcksttt>en Heiken, dise in ihrer Äliittc dies¬
mal stärker als bisher in b^ ug auf die Kreditbewilliguingl
aufgetreten sind, in einheitlich zustimmendein Sinne überwunden.
In bezug aus die Friedensschlüsse  ist das Ergebnis aber
offenbar ein anderes . IN diesem Punkte trafen in der sozial-
demokvatisck)en Fraktion die schärfften Gegensätze zusammen. So
äußerte sich der Reichstegsabgeordnete Wendel  dahin , daß mit
dm Friedenssckstüssentm Osten allen Grundsätzen ins Gesicht ge¬
schlagen sei, die die S ^ ioldemokratie in der Ferodensentschließung
vom 49 . Juli verfochten Ixrbe. Der Abgeordnete Scheiden : ann
lavierte zwischen Ablehmrug und Anerkennung hin und her und
verkündete schließlich, daß seine Partei Stimmenthaltung üben
werde.

Soweit von einer Diskussion über die Friedensverträge ge¬
sprochen werden kann, beschränkte sie sich aus eine zänkische Rrde
des Abgeordneten Haase, der sich.mit allerlei groben Ausfällen
und Spitzfirrdigkeiten tells gegen die feindlichen Brüder von der
alten So -ialdemokratie, teils gegen die bürgorlichm Parteien wen¬
dete. Aber dieses Bild llüglicher Haltuirg blieb glüchlickZerweisg
vollkommen isoliert . Die Unabhängigen Sozialdemokraten stan¬
den Fankend und schimpfend, die Genossen des Herrn Sck'-eDemann
stillsckm»eigend beiseite. Sonst ergab sich eine vollkommen einheit¬
liche bürgerliche Foont von den Konservativm bis zur Fortschritt¬
lichen Dollspartei , die zu den Friedensschlüssen im Osten freudig
ihre Zustimmung gaben. Hier war der ehemlals so beliebte gegen¬
seitige Kriegsz-ietstreit vollständig erloschm. Der frühere Bund
der Mehrhcitsparteien  lebte noch einmal auf in einep
Resolution  über die Behandlung der frei gewor¬
denen russischen Randstaaten.  Vizekanzler v. Payer
äußerte sich entgegenSomTnend. Bei dieser Frage ergaben sich
nicht allzu lvesentlick)e Mernungsverschiä >enheiten gegenüber
den Nationallkberalen und den Konservativen. Der Abgeordnete
Dr . Stresemann.  der zunächst dem Abgeordneten Haase rmd
seinen abgebrauchten Redensatten über die baltischen Barone eine
kräftige Antwott etteitte , sprach die Zustimmung seiner Fraktion.
M dem An^varg der Mehrheitspatteien aus , ergänzte ihn aber
durch einM dAntrag über die Anschlußwünsche von Estland und
Livland . Die Konservativen  ihrerseits brachten einen Arv-
ttag ein, der dem Anspruch auf eine angemessene Kriegsentschädi¬
gung im gegebetren Falle wieder zu seinem Recht verhalf. Die
nationalliberale Fraktion erklärte auch hier ihre Zustimmung,
während die anderen Parteien ihn zunächst im Ausschuß prüfen
wollen. So zeigte sich noch bis zu einem gewissen Grade ab-
weick)ende Ansichten. In allem großen mrb ganzen war man aber
auf bürgerlicher Seite vollkommen einig , Die Friedettsschlüsse wur¬
den von den Konservativen willkommen geheißen und von der
Fortschttttlichen Volkspattei . und diese einheitliche Front stand
in vollständiger UebereinstimmuTtgmit der Regierung . In der Aus¬
gestaltung einer starken deutschen Zukunft im Osten hatten
sich alle büvaettichen Patteien zusammengesunden, die
ehemals über die Kriegsziele heftig untereinander stritten.
Vizepräsident Dr . P aas che sprach zum Sckchiß beim Eintritt
in die sterferien von der OSchwere der Entscheidungsstunde im
Westen, aber auch von dem Vettrmcen des Volkes und der Hoff¬
nung auf die Annäherung des allgemeinen Friedens.

Nächste Sitzung : Dienstag , 16. April : Anfragen , Fall
Daimler . P -ostetat.

Qc|f!l(bcv Landtag.
Zweite Kammer.

60. Sitzurrg vom 21. März.
Der Präsident  eröffnet um 3*4 Uhr die Sitzung . Haus

mrd Tribünen sind gähnend leer. Am Regierungstisch ist der Mi¬
nister des Innern anwesend.

Das Haus fähtt sott in der Aussprache über den Staats-
voran sch lag.

Abg. Breidenbach (Bbd .) : Landwirte , die Wucher¬
preise nehmen, können wir tals Kollegen nicht anerkennen? Mir
danken der Regierung , daß sie das angekötte Vieh von dem Rinder¬
mord ausgenommen hat. Wenn die Regicrutkg Zwangsablieferung
von Eiertt verlange. Müsse sie auch Hühnerffrtter zur Verfügung
stellen. Ter Redner nimmt die Landwirtschaftskammer gegen den
Abgeordneten Wofff-Stedecken in Schutz

Präsident Köhler:  We ?m die Redner sich nicht mehr Be-
schränknng auserlegen, so müssen wir bis 10 Uhr abends tagen
Im übrigen feiert heute Abgeordneter Ulrich  das 33jährige Jir-
biläum als Mitglied der Kammer. Man sollte gar nicht glauben,
blaß tnan eS jlo lange aushaltsn kann. (Lebhafte Heiterkeit int
Hanzen H'aus .) Mir wünschen, daß er 's noch einmal 33 Jahre
aushalteu nrögc in der gleichen Frische.

Abg. Fenchel (Bbd .) beschwett sich über die Mißwirtschaft
der Kommissionäre, wodurch die Landwittschaft das ganze Ver-
tvauen zu den, Behörden vertiere. Es ist zu begrüßen, daß die
tandivittschaftllichettOvganisattonen an der Erfassung der Lebens¬
mittel sich beteiliaen wollen, imd es ist bezeichrrend, daß sofott der
Handel dagegen Sturm lief. Der Ruckgmrgdes Anbaues von 6se-
treide ist durch die mangelhafte Zuweisung von Saatgut zurück-
Zufuhren.

Abg Dorsch (Bbd .) : Jetzt könne nwm nicht mehr sagen, daß
sich die Zwangswirtschaft erst einleben müsse. Sie besteht jetzt drei
Arhre . Die Wittschaft dttr .Kommunalverbä)tde ist imetträglich.
Tie MmnAmalverbände müßten einheitlich Vorgehen. Wenn die
russisck>en KriegSliesailgenenzurückgezogenwsrden, muffen zur Auf¬
recht erhalttrng der Lmü)wittschaft die älteren Landwirte beurlaulri
)yklrden. Iln Oberhessen soll während des Krieges in einigen Ge-
nmrkungen Ackerland aufgesorstet »vorden sein. Ans Berärgenmg
werden Er den Stadtkindern niernals die Mfnahme auf dem
Lande versagen.

Abg. Schott (natl .) : Die Unterbringung der Stadtknchev
aio dem ^ande begegnet dieses Jahr größeren Schwier ,gkeftrp

vonges Jahr , t̂ber .nicht etwa aus Verärgerung,
ans Mgikgel an Arbeitskräften können melle kleine Londwitte

feilte StabtTrubcr aufnehnren. Auch dieser Redner bespricht die
Verärgerung der Ocmdwitte durch verkehtte Maßnahmen.

Abg. Kr edel (natlZ beschlvett sich über die g^ erordentq
sich starke BermelMMg der Wckffchweinein geloissen weiten das
Oden Waldes. Auch der Rotioildschaden hat zugen-ommen. Tie
Saat ist stark geiähtßot. Der Redner bittet die Regicrrmg Mn baldige
Abhilfe.

Minister des Innern v. Domberg  k zu Dach:  Wir sind
mit den: Abgeordneten Krodel darüber einig , daß gegenwärtig
Wildschaden unbedingt zu verhindern ist. Wir haben '\dyy.\ voriges
Jaln einen Jagdvlan gegen das Schi.>arz)vil!d au ^gearbeitatt
Treibjagden falben nur bei Schnee Eriolg . Doch soll dem dlb-
schuß des Sck)warz ôildes auch jetzt Aufmerksamkeit zugewendek
werden, lieber Rotwildschaden ist bis / jetzt noch nichts geklagt
worden. Tie Schonzeit für iveibliches Rotwlld wurde ausgehobem

Abg. Lang (natl .) schliesstsich den AussiifaLUNgen des Ab-
goovdntten Kredel über den Wildschaden an , beklagt die^ Bevor¬
mundung durch den Obstgrvßmarkt Wornrs imd bespttcht den
Mangel an Gespaarreti am' dem Lande.

Abg. S e u ß f e l de r (Büd.) bringt ebenfalls Wünsche vor.
Tie Büttelboruer mußten ikw ß̂raut um i'Jlart dru Zentner
afaieben, walrreud der Zentner in Darmstadt für 15 Mark verkauft
lourde. Tie Bevorzuguarg der Gättnereien ^beim Bezug von Mist
ist Inicht zu billigett. Das Frühgemüse , das die Gärttwreien erzeugen,
ist rmr Sck>aum.

Abg. Ulrich (Soz .) : Es wäre ganz gltt geweßm, lvenn die
Vertreter der Landivirtschaft in diesem Hause in den Landeszenttal-
stellen an der Abfassung der Verordnung ^ mitgoarbeittr hätten.
Die Milchlieserung ist ein Trauerspiel geworden. Tie Lieferung
blieb täglich um 60 000 Liter hmt-er dem Ansatz der Landnnrt-
schaftsiaiilmer (z,oei Liter pro Kuh) znrück. Die Androhung des
VerlVts der Hausschlachtungen bei schlechter Milchlieferung sei
ungesetzlich gewesen, aber sie halle gewirkt.

Abg. Wolfs-  Stadecken (wild) : Die Hoffnung auf die Unter¬
bringung von Stadtkindern auf dem Lande wird zuschandenwerden,
will , die Selbstversorger eben in den Lebensmitteln zu^stark be¬
schnitten sirrd. Auch für die .Kriegsgefmrgenen, ohne die die deirtsche
Landwirtschaft nicht hätte durchhatten können, sind uns die Lebens^
mittel zu knapp zugenresscn.

Abg . .Hart mann (Soz .) gibt zu, daß die Weizenpreise für
die gegenwärttgetr Verhältnisse nicht mehr rentabel sind. Der Ab¬
geordnete spricht für den Freizoll : auch wir sind für eine Ver¬
ständigung. dazu gelwtt eine Aenderung der Gesindeordnurrg

Abg. v. 5) elmolt (Bbd .) macht eine t)ersönliche Bemer.
kltng gegen dvir 9lbg. Ulrich. Oöegen den Landesökonomieral Mülles
Muß ich alle meine Donoürse iß vollem Umfang aufrecht erhalten.
Es müssen mehr Eier äbgeliesett werden, wie vottges Jahr . Ter
Redner verbreitet sich nochmals über die Vorgeschichte der Eier-
Versorgung.

M inistettalrat Schliephake:  Wäre der in Rhein-
Hessen seslgestctllte Rückgang der Wintersaat eim all¬
gemeine Ersck-erirung, sio wäre er für unsere Er >-
nährung eine sel-r bedenkliche Erscheint trrg- Zum Glück
rst das aber nicht der Fall . Tie Rebbsausnahnre hat er¬
geben. daß im . Gvoßherzogtum mrd im Reichj die Anbauflächen
m den allenneifben Bezirken gleichgebliebcm, ja sogar vergrößett
worden srnd. Es wird übrigens Sorge getragen werden:, daß der Aus-,
fäll tttt Wintersaat bei dar Sommersaat ausgeglichen loird. Des
jveiteren kommt der Redner auf von den einzelnen Mgeordnettm
m d̂ r Aussprache vorgebrachte Wünsche und Beschwerden zurück.
^ ..̂ lmrnt gegenüber demi l̂bg. v. Hel molt den L-crndesökvnvmierat:
Müller in Schirtz und spricht dem verdiertten Beamten die volle
Anerkeirnwlg der Regierung für seine Tätigkett aus.

Mtnisterialrat Tr . Wagner.  Vorstand der LandesobststeAe,
verterdtgt die Pveispolittk der Landesobststelle. Tie Obstpreise
wurden ^von der Reichsobststelle festgesetzt Es war nicht rättich
für Hessen befjen Obst meist Edelobst ist, niedttgere Preise anzu-
letzen, sonst wäre das hessische Obst aus Schleichwegen aus dem
Land gewandett , wie «s beim Frühobst geschrh.

Abg C a l m a n (natl .) hat sich überzeugt, daß die Beschwerden
der Landwrrte rn der Hauptsache begründet sind und wird deshalb
für dre Anträge v. Helmott imb Genossen stimmen. Ein kleiner
rMndwltt olme Weinbau und Obstbart sei auch gegenwärtig nicht
bester gestellt als ein rndustrieller Arbeiter.

Mg ., Bahr (Bbd .) ergreift als letzter Redner das Wott.
der Regierung im ganzen zufrieden. Es sei

rächt rrchttg, daß der Bahr nur schimpfenkann (Lebhafte Sxitrrfetf ),
er kann anch anerkennen. wennS was aTvucrkennen gibt. Wahrend
ferner Netteren Ausführtcivgen wett sich das Haus vollständig.

rst gegeti V?0 Uhr die allgemeine Aussprache über das
Mrnrtterrum des Innern beendtt.

Näckrste Sitzung : .Freidag öcvnrattao.

61. Sitzung vom 22 . Mär ».
Präsident Köhler  eröffnet um 91/4 Uhr die Sitzung HmrS

u^ .T .nbünen srnd> mäßig besucht. Mm Regierungstisch sind du:3 Minister anwe,end.
Zunächst werden Kapitel 22—29 genehmigt, ebenso die Anttäge

v. Helmolt und Gonoffen über Eierablieferung und anderweitiao
Zusammensetzung der Laiideszentralstellen.

Bei Kapitel 30—35 wünscht Abg. Dr . Osann (natl .) gleiche
C*  ca71^Titelverleihungswesens in bat einzelnen Ressorts,
bä sonst Mißstimmungen zwischen den einzelnen BeanttenkategoriMentstehen.

(®^ -) wünsche eine staatliche Berwaltuny
des HöchsterKlosterfonds.

Abg. C o l m a n (iratl .) bittet um Ermäßigung des Schulgeldes
auch für Familien , die nützt nur Söhne , sondern Söhne und Töchter
auf höheren Schulen haben.

Abg. Fenchel (Bbd .) wünscht möglichst baldige Erledigung
far Gesuche um frühere Schulentlassungen , damit die sirchlichen
Behörden die Kon firm ationsgc suche rechtzeitig entscheiden können.

Zu Kap . 36 uiid 37 (Universität und Techn. Hochschule) ivünschr
Abh. Dr . O sa nn , daß die Hochschlleund die Universttät sich möa-
ttchst auf deti Andrang nach dem Kriege rüstert möchten: er begrüßt
die Bildtmg einer Hochschulgesellschastfür Gießen, bekämpft aber
aus das entschiedensteden an anderen Universitäteti einqevissen« r
Rcrstbrauch, Sttftern größerer Geldsummen den Ehrendoktor zu
verleilxm. (Beifall .)

Minister des Innern v. Ho m be r g k z u B a ch: Es ist richtig,
daß 'nach dem Krieg ein überaus starker Andrang zu unseren Hoch¬
schulen stattsiilden wird, da zu denen, die ihre unterbwchenew
Stndieii wieder aufnehmen werden, vier neue Jahrgätige ttttem,
Tie Lehrmethode mriß Trarnentlichin den Uebimgen eine lndioidu-
ellere werden. Es sollen Miederholungskurse vor allem in den
Ferien stattftndcni. Je nach der regulären T« uer des Studiums
werden ein bis zavei Semester angerechnet werden. Ten Lehr»
korper werden wir vollzählig halten , ebenso werden wir für die
nötige Anzahl von Assistenten sorgen, so daß lmferc beiden fcocfa*
schulen voll gerüstet fern werben siir ilwe Ansgaben. Unsere beiden
HochMulen haben von dem Recküe der Ehrenpromotion eineck
artßerst sparsamen Gebrauch gemackst. Die Bildung der Hochschtl-.
gesellschaft habeir \mx  ftoudigst begrüßt , es liegt kein Mlaß ovr.
zu befürchten, daß das Reckst der Ehrenpromotion mißbrauchtwerden könne.

mcrben genebmrgt. Der Kap. 38 (Gymnasien usto.) stellt SttratSrw
L-üNert fest,  daß die Zahl der Sckstller an höheren. Schüler
um 700 zu genommen hat und damit den Stand von 1911 über¬
trifft . Dagegen werden pstr 1923/21 mit einem ,mnz erheblicha-
Rückgang der Volksschüler zu rechnen haben. Scknllgeldermäßi-
fiilng soll auch an Mädck>mschulen gewährt lverdcn. Tie Fra ^ da
Höck.ister Kloster so nds kann gegenwärtig von dem Beamten persona
nicht betvAttgt werden. Die SckMgütcr sind ihren Zioeckvn
kalten qebtteben. Die Titelschmerz« , der Oberlehrer können kctt
allgemeineres Interesse bemispruchen. Wir wissen das
du- Unterbringung unserer Stadtknrder dieses Jahr sckMettger ist
Hessen Sie mit zu diesen, edlm Werke. Wir wissen, daß dü
Fettopfe llerner gewogen sind, alrer Luft und Licht gilst's imm*
mxb aus dem Laiche. Dre Unterbringung der Stadtkinder wird di-
Verstand,gimg zw,schm Stadt ,md Land am besten sörd̂ -rn

lSchlub sistgt .)



Aus Stadt und Land.
Gießen,  den 23 . März 1918.

Lebensmittelmarken.
ftüt die Zeit vom 25. März bi§ 31. März 1918 haben nach¬

stehende Lebensmittelmarken Gültigkeit:
Brotmarken der 13. Woche, gültig vom 25. 3. 1918 —31. 3. 1918
Buttermarken „ 13. 0 B „  25 . 3. 1918 - 31,3 . 1918
Flerfchmarken , 13. „ „ p 25 . 3,1918 —31. 3. 1918
Eiermarken Nr. 28. „ „ „ 25. 3. 1918 - 31. 3. 1918
startosfelinarken, 13. „ „ „ 26,0 . 1918 —31. 3. 1918
Seckenrnarkenfür den Monat D?ärz.

Ein ttmtansch verfallener Marken findet nicht mehr
statt : ebenko wird für verloren gegangene Macken kein
Ersatz gewahrt.

Slcnanmeldnngen und - lmneldnnq von Rengeborenen
haben nnte / Vorlage der nöttgcn NuSweife . insbesondere
der LebcuSmittcl -AnsweiSlarke , auf dem LebeuomUtel-
amt zu erfolgen.

Umzüge innerhalb der Stadt und Wegzüge von Gieste«
find in den zuständigen Bezirken anzumelden.

Geschüftöfinnden des LebcnSmiitelamte-
von 9 —12 Uhr vorm . , 2 —4 Uhr nachm.

Markenaasgabe iür Urlauber:
Sonntags von 10—12 Nhr vormittags.

** Ci erabgabe.  In der Wixhe vom 2-1. bis 30. d.
M . werden Eier au.Sgegeben . Die cmf Karfreitag fallenden
Bezugsberechtigten erhalten die Eier am Sanrslag .. Siehe
Beta nn tmachrurg.

** Butterab -gabe.  In der Woche vom 24. bis . 30.
b . M . wird die doppelte Menge Butter crusgegeben . Siche
Bekanntin achung.

** Die Ablieferung der Fleischmarken  sür
die Zeit vom 25 .— 31 . März und vom 1.— 7. April 1918
muß ausnahmsweise wegen 'des bevorstehenden Osterfestes
am Montag den 25 . d. M . an die Metzgergeschäfte erfolgen.
Siehe Bekanntmachung.

** Verkehr mit Zucker zur Bienenfütte¬
rung.  Diej <nrig« r Imker , die sich zrrm Bezug von Zucker
zur Bienenfütterung gemeldet haben, können die Bezugs¬
scheine von Montag den 25 . März 1918 ab auf dem Städti¬
schen Lebensmittelanrt in Empfang nehmen . Siche Bekannt¬
machung.

** Auszeichnung.  Dein Musketier Ernst Döpfer
wurde has Eiserne Kreuz 2. Klasse verliehen . — Das preu¬
ßische Berdienstkreuz sür Kriegshiffe erhielt der Lehrer
V . Müller  und der Grofch. Registrator Ernst Rumpf.

** Diebstahl.  An der NacA zürn 21. März wurden
in hiesiger Stadt 8 bunte baum'vollene Herren -Hemden^
70 Rollen weißer Zwirn , Marke Ackermann, Nr . 40 und 50,
7 Rocken feldgrauer Zwirn , Nr . 24 und 36, 6 Rollen feld¬
graue Scl>appseide Nr . 24, 4 schon getragene Kiirdermäntel,
2 Pfd . graue Wolle , 1 rohseidenes Känderr̂ eidchen mit
Jäckchen imb weißem Ziegenleder -Gürtel und 10 b-is 15
Zentner Kartoffel enttoendet . >— Am Tatort wurde eine
grüne , wollene Tischdecke, .1,50 zu 1,70 groß , mit ausge¬
buchten zackigen Rändern Und ernzülliges , 1,85 Meter langes
Gasrohr , das mit einem grauen Anstrich versehen ist, von
den Dieben zurückgelaffen . Der Eigentümer der aufgesun-
derven Sack-en wird ersucht, sich dieferhalb mit der 5trnninal-
polizei ins Benehmen zu setzen.

** Bankschluß.  An : Samstag , den 30 . März 1918
sind eine Anzahl Banken für jeglichen Verkehr geschloffen.
Siehe Anzeige.

** Oberhessischer Kunftverein.  Die Ausstel¬
lung des KünsÜsUbundes Karlsruhe ist voraussichtlich nur
md ) bi$ mm konmvenden Mitttvoch zu besichtigen , da jeden¬
falls die Ausstellung der Enknürfe für Kleinwohnungen für
die Osterfeiertage eingerichtet wird . Die sür April —Mar
vorgesehene Ausstellung von Moos. Steinhaufen folgt erst
Ende Mai : anr §8. April soll eine Ausstellung der freien
Bereinigung Darmstädtsr Künstler eriffsiret werden.

** S t a d t t h e a t e r. An letzter Stunde sei rrocklmokZ
auf das l-eut« abend stattfinderwe Gesamt - Gastspiel des
Mainzer Stadtcheaters , das eine Aufführung des Dehmel-
schen ScharkspE „Die Menschensremide" brMgt , ganz be¬
sonders hinlMncfen . Das Werk hat bei feiner vor einigen
Tagen stattgesundenen Aufführurrg cm Mainzer Stadtthealer
bei Publillmi und Presse einer: starken nnd nachhaltigen
Eindruck hinterlaffen . Ferner sei darauf ausmerksain ge¬
macht, daß sowohl in der rnorgigen Nack-nnttagSvorstellung
von „Glaube und Spehnat" wie in der Abendvorstellung von
fugend " Gutscheine verwendet tverden dürfen . — Am
1. Ostcrfeiertag gelangt Ferd . Raimunds „Verschwender" zur
Aufführung , während am 2. Osterfeiertag die beliebte
Operette „Das Schwarzwatdmädel " wiederholt wird.

** Schwarz - Weiß - Theater,  Seltersroeg 81.
„Ein scharfer Schuß" betitelt sich der neueste Phairtomas-
film , in dem Rolf Loer, der neue Darsteller des Phantomas,
die Hauptrolle sptekt. Mßerdem wird das Künstlerdrama
„Das Phantom der Oper " vorgesührt . Siehe Anzeige.

Lanotrew Güßen.
** Alten -Buseck,  26 . Getr . FeiHrmrnd S t a ubach

erhielt das Efierw KreuH 2. Masse. Die HessischeTapfeckeits-
mcdaille besitzt er schon längere Zeit.

—s . B e r s c » b , 22. März . Zur 8. Kriegsanleihe v̂ chnete
unsere Sckncke 1755 Muck in KriegssparSartea . — üntrwffiz -ieq
Heinrich Kutscher  nmrbe xum Sevgecurten befördert.

** Da u bringen,  22 . März . Dem Gefreiten Heinrich
Weimer  wurde die Hessische Tapferteits edaÄle verliehen.

** Klein - Linden,  38 . März , lieber die BeMewnahme,
Mifferimg und Berwertanvg der Kaninchenfelle pp. spricht am
Sonntag den 34. März . mrchmrtt-agS 3Vs Uhr. Herr Steinhwrer-
meister M . Schmoll aus Greßar in der DentfckMi Eiche in einer
öffentlichen Kmiü»chnkzikbterversonmck,mg. (Siehe Anzerge).

** Steinbach.  22 . Mürz . MuS^ ier Heinrich Walb  er¬
hielt das Hessische KriegöchreiMnchenin Eiseu

** T  r c i 5 a. b. L., 23. März . Der seit 2 Hihren in russtfcher
Gefangenschaft gervefene Musketier H. Will  von hier ist ange-
Kommen.

Kreis Büdingen.
4-  Aus dem Ni ddertal,  28 . März. Durch das herr¬

liche FrühiahrÄvetter schreiten die FeKorbeiten überall rüstig
vorn'ärts . Menth alben ist man mit dem Säen der Sommcrfrucht
beschäftigt. Llllmählich läßt sich auch der Stand der Felder
und Gärten beu-rteilmr. Die Winterfrucht hat diesmal bedeutend
besser überwintert , abgvsehm von einigem Schaden, den die Mäuse
auf einzelnen Aeckern angerichtet haben, ist der . Stand überall
befriedigend. Namentlich der Raps , dar man sehr viel angebaut
bat , steht ansgt^ erchnet. Die Bäume setzen durchschnittlich gut
aus . die Birnen haben durchweg n-enig FrüHknospen, die Aepfel
reichlicher, die Frühsprikofen stehen irrwlge des warmen Wetters
bereits in geschützterLage in vo8-te Blüte.

Krtis Schotten.
0 Gedern,  22 . März . Musketier Karl Pfeiffer  wurde

durch Verleihung der Hessischen Tapferkeitsmedailke auSgezeickmet.
— Heute nachmittag farrd mrter dem^Vorsitz von Hofpredigerl
W i d m a n n eine von den Vertrauensmännenc des Bezirks Gedern
gut besrrchteÄ r̂sammkung statt. Es wurde beschlossen, im Interesse
der Aufkläru-ngsarbeit für die 8. Kriegsanleiln in einer Reihe von
Gemeiirden Vaterländische Volksabende mit Lickttbil'dervorführungen
zu veranstalten.

Kreis Wetzlar.
Wetzlar.  22 März. Infolge emer Kô L̂ Ydgasver« te

mng erstickte in der Nacht zum Donnerstag der Kaufmann . >uftao
Goös.  Seine Ehefrau wurde zwar nocĥ lebend von d«i Nachtê n
ausgefunden, doch befürchtet man, da sie seit gestern nocl) mcht WMk
Bewußtsein gekommenist, auch ihr AP',den.

Hejjett-Najjau.
mr. Frankjvrt  a . M.  23 . März. Nach emer Mltletdmg,

d»2 LcbensmittÄamtL Ml  tee Milchverjorgungsgemll»Hatt. kne
sernerzeit von der Stadt zur besseren Verteilung und BcharwUmq
der Milch gegründet wurde, «icsoelöst werden. Als Grund der
Maßnahme nnrd die Defseruns .rn der Müä >anlieferun.; angegeben,
in Wirklichkeit stellte sich der Preis der von der Ge.nl, chaft s^
lieferten Milch zu dock', so daß dte Stadt jährlichü̂ er eme
zickeyen müßte. Nur dce städtische Milchküche, die die -xrugteng^
milch liefert, soll bestehen VteibeN̂ ~ •*

-« Frankfurt  r *- M .. 82 März 5tur dem SE,chlußglms
ernte Fabrik ftn der VeckSurgerStraff stand seit mchreceir^agen
ein amtlich vrrfchkwsseiter Eisenbahnwagen mck Mtgmwnr, von bete
sen Oeffunng man bisher abgesehenhatte, da oer Beglectimmn vxjg)
nicht erngetrossenwar. Ms mau. Donn ers tag n-achnuttag Ichl retz-
(ich den Wa«en öffnete, fand inan unter den Girmmerersen dte
Leiche eines fungen Mannes , dem der Sck-äde? ein-gescl̂ageir war.
Um pen Aops war seltsamerweiseein Tuch gewickelt. Tie Uiri*?
hatte dem Ausseljon imch schmr meliere Tage nn WogE M-,
legen. Zugleich machte man die Entdeckung, daß mehrere Krstzm,
die. sich auch im Wagen befanden, erbrock?en imd arcsgeraubtloaren.
Der Wagen war vor l0 Tagen narl; hier abgegangen und hatte
als Bcgieitinann einen gervisfcm "Fill  erhalten . Ob der Lote
dieser F« ist, konnte nvck? nicht ermittelt werden, dürfte sich
aber baEd Herausstellen, da die llirtersuch'.mg mit größter (Ärergte
betrieben wirb. Wie der Mamc zu Tode kam, steht noch dahin,
Mer Wal) rfchnnlicUertnackt yat eo lvährend der Fahrt oder ans
-irrer Halterte Leute bei der Beraubung b&  Wagms ^überrascht
,md ist dabei v»rr den Dieben erschlagennnd urrter die Reisen ge¬
steckt worden. Ein Derbvsck»2r «m diesigen Platze Ertto. dem
wärtigm M «n4wrt deS Wagens Erscheint nach der Lage der <̂ache
für ausgefchLoffen. '

Frankfurt  a . M .. 23 . März. In Verbindung mrt
der Schn he r sa tz- Aus stetknn  g .fand mt  cine ^ Iteu be-
sachte Konferenz der Schuhmacher mw Hessen, Hessen̂Nassm̂ Unter-
franken und der Pfal?, statt, die sich in erster Linie .mrt dem
Reichstaris sür Äivilschuhmacherbeschäftigte. Es wurde ern Tarrs-
vertrag aügeseMosscm. der sür alle dem Ueberwachungsausschutz
Ki Berlin unterstÄtt« ! Schuhe und SckwstefabrikenGültigreiL
besitzt. Mt den Verbänden der Unternehmer-̂ und Gelülsen-orgmrr-
saÄ»nen wurden die gewünschten Vereinbarungen getroffen. Da-
gegen konnte in der Feriensrage keine Einigung erzielt wowen,

Uirchl ! che Nachrichten.
Gottesdienstam Sonntag den 24. März (Palmarum).

Evangelische Gemeinde.
Landeŝ Buß- und Vettag.

In «der Stadtkirche.  9 ^ : Pfr . Schwckbe: 11 : Militär^
gvttesd. Beichte u. hl. Abendm. Pir . Sck)wabe: 2:  Kinderk. s. te
Mark.-»Gem. Pfr . Schwade: 6 : Prob D.. Schian. — In der Jo¬
hann eskir  che. 9 1/*': Pfr . AusfeD : 11 : Kinderk. f. b. Joh .̂
Gem. Psr. Ausseld: 6 : Pfr . Becbtolsheimer. Beichteu. hl. Aberrdm.
f. Luk.- kr. Iah .-Gem. — Kirchberg.  Vorm . 10 : nachm. 1V»<

Uatholische Gemeinde.
ay2i: Gel. z. hl. Beicht: 7 : Sl . Messe: 8 : Aust . d. hl. .ikvmm.,

k«rrauf Palmenweiste: 9 : Hochamt m̂. Pred. : 11 : Hl. Messe m.
Prsod. : 51/2: Christerck., daraus Passionsand. Dienstag , abds. 8:

'tenand. Mittwoch, nachm. 5 it . abds. 8 : Gel. z. hl. Beicht. —
ipora-Gottesd. am 24. März : Grünberg Hungen 91/».

C' Goefhefdiule“■ä- «vöineiaiiue jr»
Realkladen, Derbunden mit Poridiu'e, erteilt Cinjahrlgenzeugnls. C4,s8

J L & den  u . dgri . |

Zwei schöne
Lagerräume

auch fü? Werkstätte geeignet,
f. d. 1. Llpril 1918 zu verm.

Jean Drrn & (5o.,
2167 West.Anlage 3L

Faaalea Braadl, Hönau 8Svs Z2
SlMHfar.BUtta3B-a.Abenltl3ch

7 Zimmer  |
Lnilwlßotr , 10 B (-*•

berrichaitb 7-Zimr .-az-ova«
m. Zubeh. Gartenant . ufw.
pr . Fall od. früher ». vrm. d.
». Wallaek, BiSmarckftr. 1411.

Wilhelmstr . 45
ca. 420 qm belle Werkstatt
und Bnreauräume , fowle
200  qm Bodenraum fofori
oder für 1. JuU zu verm.
Näheres bei ($ . H . Müller,
Gchillerstraste 2L 2170

[ 6 Zimmer 1
Boa karger . S-Zlmr.-Wakno.
« .rehhlZubehör faf.zuoerm.
Näh Plockttr . 14,1 . 331 LaäonraaM». Unterstellen von

Möbeln z. vm. Dammstr . 44.
ö Zimmer J

Laden mit Wohnung
billig zu vermieten . Näheres
zu erfr . Nord 'Anlage »8
im Kontor. 1825

Bai . fr-Zünmar-Balctafa mit
Zubeh. für I. Juit , ev. früher,
z. vm. Näh. Walltoritr . 731H.

3 Zimmer Pension Brandt
(Bellevue ). Neuen Bäue 22.
Gut möbl . Zimmer frei.
Beste Berpsteaung, Bad,

elektr. Licht. - Tel . 1085. ™4
Um  3 'Zmr . - UsI >Lz.

.nuf 1. Juli an kinderlose
Dente, sowie ein «rosteS,
leere - Zimmer »um Unter-
steilen von Möbeln oder für
einzelne Person sofort zu
vermieten Bleichktr . 18. ***

WKWW
Für sofort oder später

EinramHienkans
von 5—7Zimmern m. Garten
zu mieten gesucht. Gegend

| Vorsohiedene  |
6—7Zimmer z. verm. 17V9
Näh. Rin «, O^-Anlage 12.

C^ iit 5 - 8-3 « r. . Ws^
mit Zubeh. pr . I. IuU z. vrm.
2138 Löberttrahe S.
Schöne 4-K.Zimmer -BSob'
«uns tm ll . Slvck lSniestock)
zum 1. Juli , evtl , früher, zu
vermieren. RäbereS 218S

Goe tbeftr . 8S, Hlnterh.
Wilbelmstratzc 2 Man¬

sarde, 2 Zimmer, 2Kammern
u. Küche »um 1. 4. nur an
ruh Le ute zu verm. 0682
^ Wobining zu vernüeteu
0181 Bleichstraste 31 , 111.

Zwei sehr gnt eingerichteke
inetnanderaehende Ztmnier
mit Zemralheiz.,elektr . Licht,
Wafserl. nsw. vr. 1.4. z. vrm.
1Ü)6 Celtcr- weg 79 ,1.

cf7*1' ^ ,i,l *nÄl Nt. allemßuf 1. >i »lt *u verm.
Nah. Echottstr . 3. 1. 0225

J; i öbl . JSimmor tiiöSrirMii»
freie, schöne, sonnige Lage, zuvrin. Baknbosftr . 4SI . r>.»
krül. mü'il. Zimmer zu verm
027« Badnbssslr . 59 . 11.
2 out möbl. Border ^mr.nl. G
t. ruh.H.z. vcui. Mslodalr.101.

zogt. Angeb. nlit Preis und
näheren Angaben unter 2216
an den Giep. An», erbere 1
Ich suche für sofort od. soärer
5*«-7ilnimer -Wohnnng :.
Schrift !. Nngeb. unter 0302
an den Giest. An-._
CLsne5-ßinMr-Ach.
mit Ga8, elektr.Licht. Bleich-
piatz u. Trockenboden od. kl.
HttuSzumDlleindcwsbnen
zum 1. Juli z» mieten ge-
'acht. Angeb. unter 0263 an
)en (Btefo. Anz. erbeten.

Gesucht per 1. 7., wenn
möglich früher,
4-5 ' Ziamior 'WohnDns
in schöner Lage. Aneeb. unter
0271 an den Gien. Anz.

Vtze» HW»etksüs
Wobnuua va » 4—5 Zim¬
mer « sür 1. Juli od. frliher
aeiucht . L» »l«lr»l » öd«».
2209_ Sreinstr . 131.
Hinderte ruh . Ehepaar , sticht
z. 1. 7. 4-L-H«r.- f̂,ds ., I. od.
II . St ., freie Lage. Angebsle
unter 0280a. d. Gi en- Änt -.
Schöne »-Zimmer Wobn «.
ill «ur rahigeu , Hause sür
1. Juli v«u ?.wet Dtunen ge¬
sucht. Schrittl . Anged. unter
G238a. d. GieltenerAnzeig er.

Wittve mit eineni .tkiltee
sucht zum 1. Atai od. später
8-Zimmer ' Wvku ««g.Schr.
Angebote m- Prelsangnbe u.
0288a. d. Gieheuer Anzeiger.

yNEqwmp
&Schldlel

9 u. 11 Goethestr.

FRANKFURTa .M.

Fortwährend Eingang von

Goethestr . 9  u . 11

FRANKFURT a.M

Neuheiten moderner

Jackenkfsid ^ Fy . Man ^ l

aus guten Woll - und Seidenstoffen.
Vornehme Ausführungen.

Mantclklcider , seidene Mäntel , seidene Blusen.

Flc ^onte seidene Kleider , ^ osch - Bluse n, Röcke.

Reichhaltige Auswahl in preis¬
werten Qualitäten . Flotte Foimen.

Anfertigung nach Mass
in eigenen V ĉrkstättcn.

Grosses Lager in Tiauei -Klcidung jeder Art.

Gesucht von Ehepaar möbl.
2—3 - Zimmer »Wobnnna
mit Küche in outen» Hause.
Gefl. Angeb. m. Preisangabe
unter 023t an den Giest. Anz.
2-:;.Zimr .-Wobtta . f. Juli
oder früher von Fräulein
geiucht. Angeb. i,nter 0185
an den Giestener Anzeiger.

SW“ Zliniuer  MW
^ur Unterbringung von
VcreinSakten „ad als Ar-
beitSzimmer für den Vor¬
sitzenden btö Kriegsende zu
mieten gesucht. SnmvUlsete,
Li» » « - bevorzugt. Schrillt.
Ang. u. 2l211) a. d. «teh . An».
Einfach möbl . Zimmer ge-
sucht. Av-eb. mitPreiSang.
unter 0241 n. d. Giest. An».
Jmriae Dame f,

möblierte - gimm«
Augeo. unter 0279 an ds«
S-tebener Anzeiger.

>t einfach
ter. Gchr.

Rnfsenpferd
zn verkaufen. Wo ? sagt die
Geschäftsstelle deS Gieste'ter
Anzeigers . 2174
lOjabr ., braune , zugscste
(& tnbe  vbne Rebler.v& lWC ÄU uerkansc»

Schiffenbergerweg 63.
Ein Paar zugfeste dreijähr.

Jahr ochsen
stehen zum Verkauf bei 2146
Karl Lein rn Ä1cin-G4chen,

Vost Lardenbach lObertz.i.

M kisjöhkiscr Ai »)
aeoiS»et filrZncht. km z. ver-
ktmken Karl V«er.
¥m  Ruppertsburg,

1 DogelSberaer , fahrbares
wr Rind “ta

zu verkaufen iiiWatzenborn.
Lltdroiflstranc 23. om

Blauer wiener Ram . z.
verk. u. ». Deckenfrei. 9273
Babnbosstr . 26 . Matbe -iS.

Ein innjrr ZuWlihn
zu verkaufen. Nah. i. d. (tte.
schnslSstclled. Giest. An». ^

Wegen Ausgabe ber Zagd
verkarrse guten l̂aabbnnd
und sonstige Jagbgerätc.
Briest. Llnfr. erbeten unter
VL52 an den Gies;. Anz.

Attslmilitilhsyk
ü dem La

mit Obst- 1!
uiUmnim
Sfa:

aut dem Lande tBahnsiation ),
Obst-»». Grabgarßen erb-

tgöbalber zu
£> zu

(c d.

©röscrcs Wühühnns
mit Garten , obere Bahnhof-
straste, S'.t verkaufen. Angeb'
unter 0243 a. d. Gies;. Anz.
4 mal 5 -Ziminer - SSans
mit Karten Nahe der Klinik,
zu verkaufen. Kann sof. be¬zogen werden . Bernnttler
verbeten. Schristl . Ang. unt.
01565 an den Gjch. dlnzeiger.
IstückigoK l ^ ohnhans
modern eingerichiet. mit
Garten , Ablebens halber zu
verkaufen. Angebote unter
0228 an den Gieü Anz.

Ülslirera Wohn  Salons
in bell Nustbrn., grau Zlhorn.
dunkel Eiche gebeizt, 1 flla-
h&gaai'üm!iaa und 4 Mah*-
Oool-Rohr- sovl « Po!s !«r-
»ttihle, mit Sofa und nroSea
Plttsctsesseia enivfehie bil-
m'a Th . Brück,

Hof-Möbellabrik.

Stlciitfr Sartcn ge6Ä
mann scheu Parks zu verk.

Schäfer , Wilhelmstr. 6l p.

Irci GrinlijWc
je 600 qm. hinter d. „Schönen
Allssicht" gelegen, s. Gärten
geeigilct. zu verkaufen. 1348

Simon , Grabenftr . 7.

?äi ^ iiütf, „srsrÄ
iuet)C» gänzlicher Nällmung
billtg zu verkaufen. 686
Chri * Mn >° Ffelffcp,

Schifsenberger Weg 30.
Gebrauchter Gasherd,

schöne, grobe Zimmer-
palnre 2 Aquariums zu
verkaufen 0190

rank snrter Straße 33  I.
Landösen und ^ senröbren
eingetroffen.Gibt sed. Ouati
turn ab Diirbcck Nachf.,
Diczstr . 6, Telefon  283
5S5I 2 Stück Sarmige ^ roneu
iMessing), 1Lyra sür Gas n.
10 St . gut eich. SehanhSstev,
svtvie Slraüenlacape ielektr.»
vreiSwert zu verk. khotvgr.
Sehr. StranS, Selt er swea -il .

Pinnoforte
zu verkaufen. Näte durch die
GeschästSst. d. GieH.Anz. " "
2llle Sort . Garten -, Ba »»m
nnd Noseapfüble . Waich
pfäble n. Waichseilstütren,
Bolinenftangen , Erbien-
reiscr  em»fieblt»4..Gerth.
Landluannsrraste 11. 0287

Ein Klavier zu verkaufen.
Rodbeimcr  StraHe 36 . 0204

Ein leb. Koffer m. Riemen
zu verk. Rooustr . 34 . 0300
Ein ganz wenig flebrauchterGasbadeofen m» Zimmer«
ncizuna und ein Kinder-
klavpftüblÄen zu verkaufen.
Landgratenitraste 3, II.
Ein fast neuer Blumentisch
ieichen) m. Aguarii 'rn zu ver¬
kaufen. Zu erfragen i. d. Ge-
schäflSstelled. Gieü Anz.

Ei «eGrnbeA )! ist
z. verk. Landmannstr . 18 "»'

taXf  Jlnrchcfatz
aii  verkaufen . 02>5
KarlZ immcrmann , Lckllar.
Ein Büchergestell und eia
Stehpult zu verkaufen
2208 Alicestraste 1« L
Sehr gnl erhaliener Sitz»
Liegewagen zu verkaufen.
Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle deSGievenerAnzeigcrS.

02Ö1
Gebe . Herb zu verkaufenKaplanSgaffc 23.

Silberkies
für Gärten . E . R üb sauten.
0226  bernsvr . 239.
99"  Zu verkanten '“OB
3 Betten , 2 ColaS , 2
L ch rei bti schc,2 W asclr tische
aut Nacht ' chrnnk chen und
Marmorvl . S üdarcl age 7.
Eine ivenig gebrauchte, in
der Fabrik neu hergerichiete,
ganz eiserne 0236
Doziuml Waage
rn. Laufrollen,Viereck , vorm,
230 Tragkraft , zu verk.
Karl Z inimtr tu«nn, Lollar«
1 S4rnCappar » t , teilt neu,
zu vor!. Wett steing . 10 om

zu verkaufen. 2181
B hi l. ilefcai , LaunSbach»

Srcitfii., ad . Äitrijf
All verk. Zu erfr . in der (Bc-
ichüflssi. d. Gi en. Anz. 0281
2 gebrauchte Bcttsteüen zu
verk. msaMu»;&ate. iT, IL cw

Eekbmipiatz
in verkehrsreicher Straff
Zentrunv ea. 300i\n\, vreis^
wert zu verkaufe», ^ chrlftll
5ngeb . u.025  7lnz.

1 Grammobvon zu verk.
^ Hammstraste 15, H. i.

Gut erbnltencS 2176V
WvbohiiMs mit KiMMi! ». Srcitidciocii

kauft gegen Barzavlnng

M  Henzel, föüitniirt i. Mrh.



Heute morgen 6 Uhr entschlief nach kurzem

Kranksein unser innigstgeliebtes , treues , unvergeß¬
liches Töchterchen

Martha
218 »im zarten Alter von 11 Jahren.

Gießen (Bahnhofstraße 77 ), ln tiefem Schmerz:
Familie Heinrich Beck.den 22 . März 1918.

W
i#

D

Die Beerdigung findet Sonntag den 24 . März , nach¬
mittag 37 , Uhr , auf dem Neuen Friedhof statt

Heute morgen 7 l/a Uhr entschlief sanft nach kurzem
Leiden meine Iieb£ Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Margarete Vogel
geb . Seibert

im 65 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Jobs . Vogel II.
Familie Karl Vogel.

Alten -Buseck , Daubringen , den 22 . März 1918 . [2206

Die Beerdigung findet Sonntag mittag 2 Uhr statt.

•H

Zur Bearbeitung von Giessen und Umgebung suchen
wir erprobten Fachmann als 1716 be

HAUPTVERTRETER
auch im Nebenberuf , gegen noch näher zu verein¬
barende Bezüge . Angebote mit Lebenslauf , Erfolgs-
nachwöisen , Bild und Gehaltsansprüchen sind an die
Direktion in Cöln zu richten.

♦ Kriegswagnis wird unter günstigsten Bedingungen bei mäßigem j
l Zuschlag noch heute übernommen

Neuzugang 1917 . . 4774 Anträge ülter 27 !¥lii!ionen M.

Gesucht wird Grundbesitz
, ieal . Ark , Wohn - u. Geschäfts^

haus , Billa ^^ indhauö , Hotel,
Gasthof , Pension ,Guk . MühIe,

>ittouiir . Betriebe .zwecks Zu¬
führung an ca . 6000 vorgc-
merkt .Käuf . resp .Jnteressent .,
inöbesond . auch Erlstenz für
Kriegsbeschädigte d. d.Berlag
d. VsrLsirkL -^ arLi . Angeb an
den,VßrkaBiö -I$ Q?&»\ Fraaä>
f*ri am Kaie . Besuch erfolgt

kostenlos . 216613

Verwandten . Freunden und Bekannten die |
schmerzliche Mitteilung , das ; unsere herzensgute , ■
treusorgende Mutter , Schwiegermutter undGrogmutter

Elisabethe Wallenfels grb.Fmilstich
von 64 Jahren Freitag nachmittag

2 Uhr nach längerem , mit Geduld getragenem
Melden sanft m dem Herrn entschlafen ist.

—9n tiefer Trauer:
Wilhelm Wallenfels II . , z. & u im Feldeund Familie.
Wilhelm Müller , z. Zt . im Felde , undFamilie.

Allendorf a. Lda ., Mainzlar , den 23. März 1918.

Beerdigung findet Sonntag den 24.
nachmittags 3 Uhr statt . '0298

Gaumwart
für längere Zeit sofort
gesucht. ^ Mv

Gemeinde Sassen»
'3is<l. 64rrii|iif(
i zum 1. April ob. später sucht

Bcrwnltvrig der
2190B Univ . -Kindcrklinik.

Pfleger
sofort gefacht 2141

Wj-iij-Nkrikmrttj!8it§tiT
«¥ . » '1. 55, » » “
Ölt der Rodbeimer strafte Pferdemarkt statt

Bezüglich der in der Nähe des Marktplatzes vor-
zandenen Stallungen erteilt Herr Hoflobukutfcher Huh«

Mit dem Pserdemarkt ist eine Prämiierung des besten
VferdemaierialS verbunden , wofür über 22qJ  WUtf  zur
Verfügung stehen , darunter 400 Mark and Mitteln des
Landwirtschastrkammer -AuSschusseS der Provinz Lber-
M ' N, wooon 100 Mark zur Prcimiierung von Fohlen des
sollew *̂ fcblaflS tn Abteilung VI —VII Verwendung finden
« AÄÜ ' ElerungSvlan ist von Herrn Weinbandler
Anaufi Lchwau tn Ätenen erhältlich . Die Prarmenoer>
retlung ertolgt nach Beeudi . ung der Prämiierung.

Gtesten , den 15. März 1018.
um ™ ® ic  ltädtisetzo Merdemarlt Tevntation:19oapj  Grünewa ld , Beigeordneter.

Frankfurter Straste SS
(nicht 97».

Packer
geübt im Packen von Post¬
paketen n. Bücherballen , für
sofort in dauernde Stellung
res. , Emil Siotb . (Cief.**,

iarburger Gtr . 20. 22i :',a

Keneral -Vertre . ung etner bekannten

ttsrki -ssilikn Automobümarke
sucht geeignete solvente Firmen zum Mitvertrieb

von

'ßmelieW ^ k^ MtzDlisikü - Kslökßllßtcü
und erbittet Angebote unter F . U 0 . 983 an

RndoEf A «»»»« , Frankfurt a . M.

im
>vird per sofort gesucht von

Trauere!Ihring.Lich.

. . - Knafe

§ jrüsseres Out
^ in Oberhessen oder Nähe

Frankfurt n. M . Offerten
! u. 14377 an IlmiNen-

«tein «L Voller A . - f». ,
I Franhl 'tsrt a . $1 . s,01hv

Einfamilisnhaus
ob. Haus mit zweimal 4 bis
5 Zimmern und Garten zu
kaufen gesucht . Angeb . unter
0214 an den Gieh . Anz.

ülpftfn ' die auch im s9iahen be- 16x16x9 .5, auch kl. K. Kaliber
wandert ist, zu einz . Dame rauchlos besch., gut erh . Ang.
gesucht . Angeb . unter 021 | m.gen .Beschreib . u.PreiSang.

an Leutnant Grnenewwald
z. Z . beurl ., Alof e ld , Hessen.

Kindcrbadewanne
zu kaufen oder gegen B "rg.
zu leihen ges. Zu erfragen
t. d. Ge schü ttsst . d. Bl a tt , p ' "
Gebr . öeff . Kinderwagen

^ « . .. , ru kaufen gesucht . Angebote
fang Avril gesucht . w 0192 unter 0* 7 an die Gejchäits-

Frl . Will , Liebigstr . 39 o. I stelle erbeten.

an den Gies ;. Anz . erbeten.
BraveS

Dienstmädchen
für Hauö >und Gartenarbeit
für 1. Avril gesucht . 2073
_Billa Weber , Vich.
Gut empfohlenes Mädchen
für Küche und Haus zu An-

2096

Wegen Erkrankung des
ietziaen krättiaes , fteistigeS

M ä d ch e n R
für Landwirtschaft sofort
gesucht Fran kf urter  Str . 52

«ÄSf >lZ L SS | aTTtau ^ cTcd ^ ofTü:Hädchen , das etwas Gartenpumpen 0079
kochen kann und Hausarbeit mit u . ohne Rohre u. Zubeh.
übernimmt . 0260 Angeb . erb . a . Herrn Kodier^

Frau Prof . Brüning , Zugführ ., Gießen , Ebelstr .28.

£Mc,  LüFlMJkrr,
WH  M . Teonik
Walliorst r . 7t Tel . 6-«) [0102
Kaufe i. Giesten u. Umgegend

Friedri chitra ste 11.

VuobbinÜSr
«and geübte

iachbiaderei- Hilfsarbeiterin
gesucht.

BrUhl’sche Univ.-Buchdruckerei
Schulstraße 7.

Lapparbeiter
für Anfang Avril ^esttcht.

^_ We st-Anlage 44.

Meinen verehrl . Patienten zur * ofl. Keuutni«
daß Ich krankheitshalber

Mittwochs und Samstags nachmittags
keine Sprechstunden mehr halte.

Zahnpraxis Lieh
Dentist Zutt . 2115

Komplette Schlafzimmer
mit Patent - Zugfedermatratzen und
dreiteiligen Obermatratzen von echtem
Drell . Auch ohne  Matratzen lieferbar.

Laubach Wilhelm Jost Stiftsftaße 5
Möbel - und Ausstattungsgeschäft.

»17*

doqbccoooolt * e »xxxrojosotr o Orjyzxx
bI l  a a °

an .
Ernst ChaSSier ? Netienweg9.

n*  oxo3PiTẑxxz:o «oax »?cogooooco333üuucoo

Weichst Du di«Wäsch’ mit„Burnus“ ein,
Wird sic geschont, griffig und rein.

Burnus wäscht Wäsche wunderbar,

Spart Arbeit, Heizung, Geld sogar.
UebernJl zu haben . Sonst durch die

Cnera . i » •,i  1k liAhm & Han * , Elm aiH 'adJ.

%W.  FejlHrrsHk
gesucht 2133

G rotzwaicherei Cdel weist.

Sünscrrr Haußbitrs^
vom Lande 0t79

sur leichte Arbeit gestrcht.
L . Schamnann, ^diudenel . 3.

junger , sauberer Vtirs «w
als HauSbnrsche zum irrot-
auStraien , sowie krSfii .wr
Funqe als Lehrling nn êr
aiinst . Beding , ges. Bäckerei
Willi . Müller.
b cii ^ Dchnurstr . 18. 2M?

^khiljc ot >- Sffjrhnft
für die Schreibstube eines
Anwalts gesucht . Schrtstl.
Angeb . unter Li32 an den
Giedene r Anze iger ._

Zu Örtern wird auf das
Kontor einer dies . Zigarren-
fadrik ein

Lehriinq
mit guter Schulbildung

\ gesucht . Schristl . A,t «e«ote
un .er 2168 an denSlie ^ A ^ z.

Sia ftiftifft3«iiT
kann das
werk erlernen gegen f»>
iöitioen Lohn Kost und
Wohnung im Hause . 2TM

^rein - und Vilddanerei
Ij wliyylg Kling , Miefeck.

Braver Junge
ln die Lehre gesucht . *1749

^ F . Atzbach,
Stein - und Bildhauerei,

Giesten , Marburger D <r . 49.

Kriirüein
aus guter Familie , im Kochen und Nähen erfahren,
zum baldigen Antritt gesucht. Familienanschluß,
längerer Aufenthalt in Bad Nauheim beabsichtigt.
Angebote mit genauem Lebenslauf , eventl . Zeugnis¬
abschriften und Angabe , wann Eintritt erfolgen kann,

unter 0258 an den Gießener Anzeiger erbeten.

Ecllipää . M a . Taileaardkilmaaea

3urltiitriiifi aal LkhmäHea
sofort oder später gesucht.

Anna AN^,ner,Mahschneiderei
Lliberstraste Ll , pari . 0268

Kaxfrax,.* ii ■iin . .
lei !. Frftrlai « ader ana l̂i.
Krlagn^ Hwe '. Äavter - u.
Schreibwarenaeichafl ge
su4ii . Evtirlsil . Angeb . tun.
02W au den GiestenerAn’-textxofjixres^jrtju:,ur.*ica (K/ ifejrJKUSA

TZstize HlHisstjündkN!!
hanptfächl . für Kinderkleider,
gesucht . Angeb . unter 0*12
an den Gietzener Anzeiger.

M r ii u ä i m
für das Nnrean cinec bief.
sKrodtzanhlunr fofortöeftt ^ t;
schSue Handichrlst , sowie
«enuinisse in eins . rZun,-
südrnna nnd Srauographie
eriorlderlich . A »»setu »ie u»tt
Gehaltsansorüchen um . 2107
an den Giestouer Anzeiger.

Suche zum 1. Mai für kl.
horrschafil . HnuShalt best.
Mädchen , das gut bürger¬
lich kochen kann , als

Stütze.
Schristl . ?lnqeb . unter 3116
an den Giehc ner  Anzeiger.
Gesuch «. jünacr ^ Hrasr oder
5kricgerSwitwe , die gedient
hat , silr vormittags 0218
_Reurn Bilne 23 , H.

Fraa oder SKftishan
fflr Samstag 2—3 Stundett
sum Nutzen aesncht.
_ Möst litt aste  4.
Unabb . Kran od . Frunlern
wird zur selbst . Führung
t on .Hansh . und Garten fof.
gesucht . Dchalstr . II , II.

Putzfrau
skr tcial . 1 Stunde nachm , «es.

Sirrde n ),iatz 23 1, r.
Saubere , zn ^ erl . Lauffra«
für 2 Stdn . vormittags auf
Anfana Avril gesucht.

Fra « Prof . Etrack,
2032 Nlicestrahe 16.
FntaStSazltr
Frfezälitrl s . A . ,Goeih ?str .10 l,
sucht foiortS ^ klB/i *» , Ail &la - ,
Kaa « - « . KladwEiai «!!#*. Ber-
ntittlunfl kostenlos . Für «ule
Nnierkunst bis z. Antritt der
Stelle sorgt der Beiein . II

, WüSfl lÄit
f.ir Hanö « und G ^ rlenarvett
sticht Frau Pfarrer Dörr,
Henck »elbeim . 22^1

Tlichk -, im Kochen , diahen u.
allen Haus arb . ers . Mädchen
oder einf . Stüste f. lü . Anril
yes .icht. Hilfe vorhanden.
Dorztistelleu von 4—5 oder
8 - !» Uhr abends . 0101

Frau Fobauna Kordon,
Gicstcn , Süd -Anlage 14, II.

Ein zuverläfsiseS
IHonstuittdch eil

Wirb geiucht von einem alt.
Eheoaare . 2198

Gckeimrat Naumann
Süd -Anlage 18A.

Tiicht . Mädchen
das envaS kochen kann , zum
1. 4. ub. später gesucht . 0275
Fraa Pro ?. Sakaam , Bergstr . 5

Mädchen oder Frau vor - !
mittags 2 Stunden für Haus¬
arbeit gesucht . Zu erfr . in
^Geschäftsst . d. G . A. 0283

Säcke.
Kaufe alle Sorten Eäcke.

Dacklninpcn und Pacltuch.
Zahle die vorgeickriehenen
Höchstpreise . M . Müdistein,
Giesten , Seltersweg 83.

Trockene

geg . Kasse zu kauien gesucht.
Angebote unter 1897 an den
Giestener Anzeiger. _
OQQQ

Pfiiriritnii . . .
für leichtere Arbeit gesucht . Gieszener Anzeiger
0245 Fr . Otto , Viebigitr . 63. ' '

ÜankB Bienenvölker , auch
orullsr -Wohnungen . Schr.
Angebote unter 0195 an den

für Küche und Hausarbeit
gesucht 2187

Lst -- lnlage 14 , p.

!ü$t. Mchei! gcsüihj
3075 F rankmr ^cr Str . 59.
i>iir vormittags von 8-l2Ühr

^ur Beaufsichiigung von
zwei Kindern gesucht
-Eli Babttb ofstr . 65 , All

gesucht . Fcau  L . Sei^
Vndwigstraste 23. ‘

Oascrlsjj.
aesncht 1745

An lage 9 . vart.
Zum baldigen Eintritt wird
eine tächliae , saubere

K ö atzi u
gesucht . Anerbieten direkt
oder durch Vermittlung er-
wünscht , kran Ikvmrnrrrlanra!
Sttag asiar , Molt kestr . 8.

Rock - und Taitten^
Arbeiterinnen

für dauernd gesucht.
^ ^ ^ nbauer9A6 Wtlhelmstr . 8.

LsliSks, ficiz. j Knhhaare. Pstrde
haare, Schiveine-

haare. alteNoßhaare
kauft 2066

SUskind , Xonicnw ©ß29,

Ankauf»
von Alteisen , Lumpen.

zu einem Kinde gesucht . ! Papier , Flafchem

2m 'I Louis Nothenbcrger.
sä *” ,,v • Teleph . 176. Neuenweg 22.
Kucheitmüdchen

gesucht . ^ 2159 B
^Medizinische Klinik.

. .
Frau August Frensdorf.

Frankfurter S .r . 81,1.
Dorzustellen vormittags od.
von 6- 8 Uhr abends . 2062

Lin \hi  Wljjen

Nach Frankfurt a . M.
AlIeiBuiädchcn . das gut
kocht und HnuSarveit ver¬
steht , in ruhigen Haushalt
von kinderloser , feiner , kl.
Familie gesucht . 0262

B. Blaa WHwo , Fraa 5i-
larta . M.. Umerlindan 47.

WZ ädcheu
für Küche und HanS gesucht.
Zu» Hotel Kühne.

.Sauger MAnfmaen
aus der Maschinen - u . Eisen¬
branche , pertr . mit Schreib¬
maschine , Slenogr . u. allen
Kontorarb ., sucht Stellung
per 1. 4. oder früher . Angeh.
unter 21381> a . d. Giegener
Anzeiger erbeten.

V. K. Z. n. Pf. V. G.
Tickwnrz stnd eingetrofsen

und können Waltorstr . 35,
uachmittagS von 3 —7 Ubr.
gegen Futtermarken abge-
bolt werden . 2191
_ Der Vorstand.

UiÄfio ^ Lotz

Sänger ßaRfraflan
sucht per 1. oder 15 Avril
Steünn ^ " ^
unt.

iilligaisr Eli
- v Leitting:

'Inßcbote | Hofral Hormana SUin ôsltor
an den (vtest . Anz . ^

Countag den 24 . März.

Flucht . IBermtttler nicht
auögeschlollen .) AM
_Hosmunr , st raste I v.
Aesächt zum baldigen Eintritt
«Infaehn Altere StiJuz, « ,
Im Kochen u . n «en HauSarb.
evf, •ürtwael ., am einz . Dame
«wjö Ikinb ; städtischer Haus¬
halt . Mädchen vorhanden.
Dchristl . Angeb . unter 0211
an den Anz . erbeten.

Lcbrutelle
für einen Jungen mit Einj .-
Berechtigung gesucht . Schr.
Angebote unter 2210 an den
Gletzener Anzeiger __

fnii| t ÄriegcrlÄit®c
ludrt Ltelinus zur .Führung
de » Haushalts b. einz . Dame
od Herrn . Angeb . unter 0131
a . d. Giest . Anz . erbeten.

Eteascic » U &dchon
' allen Zweigen d. Hansh ., so-
wie im Nahen tüchiig . sucht
Stelle b. all . r-euten ad . Datue,
wo vaunrau varliand . Angeb.
unter0L74 a. d. Giest . Anz . erb.

nachmittag - 2 '/, Ubr:
Kleine Preise.

AMWtzHkimt
Die Tragödie eines Volkes

vo « Karl Schönherr.

^ Abend - 7 '/, Ubr:
Gcwödnl . Preiieiermähigt)

J « aend
Drama in 3 Akten von

Wtx  Halbe . *~ o

i
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Sitzung Ser Stttdroerordnetett.

—nt. $ ic ft eit , 23. März 1918.
- Eine Sitzung bet ©tabi^ crorbnotcit fand gestern nachmittag um'

4 (Ihr im Stadt Hause statt. A".U".P 'i?d iütb : Beig-sorouetec
• Emmclius 'mtb bi?. SttidWeror . '.rjrl,  Frbec , Heichelheim,

Jcmn , Kruuun , Löbor, Orbig , Petri , P :mü , Schal fflaedt, Vetters
?l??d Winn.

Zu Urku.udZpersonein werden die Stadtverordneten W i u it
und Ebel  gewählt.

Oberbürgermeister Keller  bittet zunächst, nach Eröffnung der
Versammlung , .für die Stärkung dos Goldbestandes zu rvirken, und
weist eindringlich auf den Wert der Got^ablieferiiug und die
Bedeutung der (Äoldanliaufsstellr.i hin . Ferner teilt er mit , daß
nunmehr die K'lerngeLdersaßstüüe (10-Pi .-Stücke» vorlicgeu.

Dem Anträge , die Umnuineriecnng des Gebäudes der Uni¬
versitäts -Bibliothek betreffend (Punkt 2 der Tagesordnung ) wird
dahin entsprochen, daß das Bibliotheksgebäud ?, das bisrier die
Bezeichnung „Keplerstraft? 2" führte , die Slraßenbenennmrg
„Brs7narckftraße 25" erhält . die wichtige Brnoalter -Wohnung
nur von der Bismarckstraße ans zugänglich ist.

Die Rechnung 1916/17 >; u,d der Bora?,schlag her Löbcr-Stik-
«tmrg (Punlt 3 ) wird gebilligt . Die Stiftung weift für das
Rechnuugsiahr 1916/17 ans : Einnahmen : 2681,31 Mk , Aus¬
gaben : 2135,51 Mk., Vorrat : 545,83 Mk. Ter Voranschlag für
1917/18 beträgt in Eimrahmen nrch Au--gaben 2776,33 Mk.

Ebenso fänden die Rechnung?:? des (^as- nnd Wasserwerks,
des Elektrizitätswerks und der Straßenbahllr für das Rechnungs¬
jahr 1914 (Punkt 4) die Anerkennung der Versammlung . Ober¬
bürgermeister Keller  weist darauf hin, daß die Rechn-imgün
durch den verstorbene?, St .rdt .u vwdneten Eichen an er und die
Sbadtverordneten Heichelheim und Schaffstacdt  vor¬
geprüft sind, nnd spricht den. Dank der Stadt für die Mühe¬
waltung der Herren aus . "

Tie Rechmrngsabschlüssezeigm folgendes Bild:
Gaswerk:  Einnahmen : 656 175,77 Mk., Ausgaben:

655 862,12 Mk , Ausstände : 313,65 Mk.
Wasserwerk:  Eimvaltmr, : 456 881,72 Mk., Ausgaben:

456 232,63 Mk , Ausstände : 652,09 Mk.
Elektrizitätswerk:  Einnahmen : 894 437,75 Mk., Llius-

gaßen : 892 568,08 Ml ., Ausstände : 1849,67 Mk.
Stra ßenbahn:  Einnahmen : 176 605,71 Mk., Ausgabe??:

176 605,71 Mk., Aus stände: keine.
Bezüglich der Fasolhaltung /Punkt 5 >, die dein ÜDrdwärt

Gottmcrnn obliegt, ivird auf Airtrag der land - und forstwirt¬
schaftlichen Deputation der Vertrag auf drei Jahre verlängert,
unter Erhöhung auf 1400 Mk. jährlich. Bisher war die Fasel-
Haltung für 500 Mk. vergelwn.

Der Vertrag mit den? Landwirt A. Braun über die Eber¬
haltung (Punkt 6) wird ebansaLls auf Antrag der land- und forst¬
wirtschaftlichen Deputation auf 1 Ihr verlängert und zwar unter
Beibehaltung beä Preises von 250 Mk. Eine Erhöhung der
Summe war hier nicht Erforderlich, da dieselbe bereits im vcr-
L-arrgenen Jahre stattfand.

Au Punkt 7 der Tagesordnung , der Wahl einer Kommission.
>ür die Vergebung von Stiftungen für Kriegshiutmbliebe??e, wird
beschlossen, die unter Vorsitz von Stadtv . Ebel  bereits be¬
stehende Kommission arrzuer'kennen 'und aus der Stcchtverord-
ueten-Versammlung noch die Stadtverordneten S i m o n und
Plank  hinzuz 'uwählen.

Dem Gesuche des Kaiserlich Deutschen Generalgouvernements
Warschau um Bewilligung von Beiträgen für die aus russischer
Gefangenschaft zurückrehrenden Deutschen (Punkt 8) wird durch
Genehmigung einer Sumnre von 1000 Mk., die aus die Stadtkasft
übernommen wird, entsprochen.

Für die in Gießen starrfindende LandeSverbandsausstellung be¬
willigt die Versammlung einen Ehrenpreis von 50 Mark (Punkt 91
und erklärt sich mit dem Beitrag für 1918 in Höhe von 200 Mark
einverstanden.

lieber Punkt 10, Festsetzungder Gebühren für den Schlachtbof,
entspinnt sich eine kurze Aassprach?. 1916 arbeitete der Schlacht¬
hof mät einem Fehlbetrag von 50 360 Mark , 1917 mit einem
Fehlbetrag von 67 870 Mark . Ter Voranschlag für 1918 rechnet
bereits mit einem Fehlbetrag von 80 000 Mk. Das Defizit grün¬
det sich wohl aus die erhöhten Betriebskosten urrd die verminderte

Schlachtung. Dem Antrag aus Erhöhung der Schlacht-, Fleisch¬
beschau- und verschiedener anderer Gebühren wird daher statt-
gegeben.

Die für 1917 bewilligten Kriegsteueruugszulagen für Beamte
iund Lehrer (Punkt 11) werden von der Versammlung auch für
das Rechnungsjahr 1918 ohne Widerspruch genehmigt.

Außerhalb der Tagesordnung finden dann noch einige Punkte
Erledigung.

Dem (Gastwirt Guntrum  wird die Uebernahme des Schank¬
betriebes, Bahuhofstraße 31, gestattet.

Einem Gesuche zur Errichtung eines festen Gartenhauses in
der Gntenbergstraße Ivird entsprochen.

Stadtv . Vetters  weist auf die bestehende .Kleinwohnungs¬
not hin nud fragt an, ob nicht in städtischen Gebäuden nock Woh¬
nungen eingerichtet werden könnten.

Oberbürgermeister Keller  gibt zu, daß eine Wohnungsnot
allerdings auch hier liestebe, daß man aber mit Neubauten nicht
rechnen könne und daher sehen müsse, wie man auskomme. Viel¬
leicht lasse sich auch in einem städtischen Gebäude noch Unterkunft
schass??!. Sonst seien alle städtischen Gebäude in Benutzung.

Auf die Anfrage des Stadtv . Winn,  ob die Militärbaracken
nicht eingerichtet werden könnten, erwidert Oberbürgermeister
Keller,  s ?aß mftrr dieser Frage sobald wie möglich nach dem
Kriege nöhertreten werde.

Stadtv . Jann  bcharrptet , daß in letzter Zeit in der Stadl
ein schwunghafter Handel mit Lebensmittelmarken getrieben werde

St -adtamtmaurr Dr . Seib  erwidert , daß beim Lebcnsmittcl-
amt hiervon nichts bekannt sei. Wohl sei der Verkauf von Lebens¬
mittelmarken verboten. Man könne aber nicht dem Einzelnen die
freie Derivendung seiner erhaltene?? Ratio :? verbieten.

Stadtv . Winn  führt aus : Mit alte?? Möbeln wird in letzter
Zeit eii? sehr schwungvoller Handel getrieben. Dieselben werde??
vor? Händlern teilweise für billiges Geld angekauft und an Re¬
st ek an ten für teueres Geld wieder verkauft. In Tarmstadt und
anderen Städten haben sich unter Führung der Stadt Gesell¬
schaften gegründet , welch? alte Möbel ankausen und mft geringem
Auf,Wag für Unkosten an Bedürftige abFeben. Mer auch die Be¬
schaffung öo?? neuen Möbeln sollte man fördern durch Abgabe
von billigem Holze an Schreinermcister , welche Möbel Herstellen.

Stadtv . Krumm  hält es für aua ?bracht, sich Wege?? dev
Frage der M öMbe 'clnsftmg mit der Forstverwaltung i?? Ver¬
bindung zu setzen, um Holz für die Schreiner zu erhalten.

Stadtv . L ö b e r teilt mit, daß man sich eingehend mit der
Frage beschäftigt habe, daß es aber unmöglich sei, aus dem Walde
heraus Hvlzunmittelbar hierfür zu beschaffen. Redner verweist auf
die HolzchubMissionen. Stadtv . Krumm  ist entschieden gegen die
Holzsubmission.

Stadtv . Heichelheim  ist dafür , daß die Forstbehörde selbst
in dieser Frage gehört n??d Oberbürgermeister Keller die Angelegen¬
heit überlasse?? werde.

Stadtv . Vetters  wendet sich gegen die hohen Preise des
städtischen Brennholzes . Auch Stadtv . Schaffstaedt  hält das
Holz ^für zu teuer, dagegen weisen Beigeordneter E m n? e l i u s
u?rd Stadtv . Jann  darauf hin, daß das Holz noch viel billiger
sei wiein andere?? Städten.

Stadtbaumeister B r a u b a ch betont , daß ?roch nie Klagen
über die hohen Holzpreise erngelaufen sind, wohl aber über die
Qualität . Das Holz sei keineswegs zu teuer, wem? man bedenke,
daß Schneide- und Fuhrbohu inbegriffen seien.

Oberbürgermeister Keller  sieht auch keinen A??laß zur Klage
der Bürgerschaft. Tie öffentlich? Sitzung wird hierauf geschlossen.

Letzte Nachrichten.
(WTB.) Grobes Hauptquartier , 23. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unter Führung Se . Majestät des Kaisers und Königs
ist die Angrisfsschlacht gegen die englische Front Lei Arras,
EamLrai und St . Quentin seit zwei Tagen im Gange. Auch
gestern wurden gute Fortschritte gemacht.

Divisionen der .Heeresgruppe Kronprinz RuppreÄft
stürmten die Höhen nördlich und nordwestlich von EroiscL-
les. Zwischen Fontaine—Les Eroisellcs und Moevres dran¬
gen wir in die zweite feindliche Stellung ein und nahmen
die hier gelegenen Dörfer VanlrOBraueourtund MorchieS.
Starke englische Gegenangriffeschotterten.

Zwischen Gonnelieu und dem Omignon-Bach wurden
die ersten Leiden Stellungen des Feindes durchstoben, die
Höhen westlich von Gouzcauconrt. Heudicourt und VillerS-
Vaucon wurden genommen, im Tale des Eolenne-BacheS
Roisel und Marcmairerstürmt. Erbittert waren die Kämpfe
um die Höhen von Epehy. Don Norden und Süden umtz
faßt, muffte der Feind sic unseren Truppen überlassen. Zwi¬
schen Epehy und Roisel versuchte der Engländer vergeblich
in starkem Gegenangriff unsere siegreich vordringenden
Truppen zum Halten zu bringm. Sie warfen ihn überall
unter den schwersten VerlnsLcn zurück. Die Höhen nördlich
von Vermandwurden erstürmt. Wir stehen vor der dritten
feindlichen Stellung.

Unter der Einwirkung dieser Erfolge räumte der Feind
seine Stellungen im Bogen südwestlich von Cambrai. Wir
sind ihm über Demicourt, FlcsquiereS und Ribecourt ge¬
folgt.

Zwischen Omignon-Dach und der Somme haben die
Korps der HeeresgruppeT-eutscher Kronprinz nach Erobe¬
rung der ersten feindlichen Stellungen den Weg durch den
Holuon-Wald und über die Höhen von Savy und Roupi
erkämpft und drangen in die dritte feindliche Stellung eiü.

Südlich der Somme durchbrachen Ditnsronen die feind¬
lichen Linien und warfen den.Feind im unaufhaltsamen Vor^
dringen über den Grozat-Kanal nach Westen zur?:ck. Iäger-
bataillone erzwangenden Ueberg?ing über die Oise westlich
von La Fcre. Im Verein mit den ihnen nachfolgenden Divi¬
sionen ersttärmtensie die mü den ständigen Werken von.
La Fere gekrönten Höhen nordwestlich von der Stadt.

An Beute haben bisher gerneldet: Heeresgruppe Kron¬
prinz Ruprecht: 15 00b Gefangene. 250 Geschütze. Heeres¬
gruppe Deutscher Kronprinz: 10 000 Gefangene, 150 Ge¬
schütze, 300 Maschiner.gkwehre.

An der übrigen Westfront dauerten die Artillene-
kämpfe zwischen Lys und La Vassee-Kanal, beiderseitsvon
Reims, vor Verdun und in Lothringenfort.

*

SD ft f n.
Infolge der durch Neubildung des rumänischen Minft

steriums hervorgerufenenVerzögerungder Verhandlungen
wurde die Waffenruhemit Rumänien um drei Tage ver¬
längert.

Der Erste Generalguartiermeister
L u d e n do r f f.

Kriegsanleihe  zeichne fest
Vis der Gegner locker läht.

bmveesüs! Frankfurt a,I.
Das Vorlesungsverzeichnis für das am 16. April

beginnende Soramer - Sentester ist erschienen nnd wird
vom Sekretariat (Joidanstraße 17) gegen  Voreinsendung
von 45 Pfg . (Nachn . 60 Pfg ., Ausland80 Pfg .) zugesandt . 74J§s

WILLY VOGEL
ELSE VOGEL

gcb. Schneider

zeigen  ihre Vermählung: am

Gießen, März 1918.

0254

Statt Karten

Maria Schwarz
Heinrich Lotz

Verlobte

Garbenteich , 23. März 1918
0224

J

Bekamitmachlmg.
Die Ho'zuersteicwrnnsi vom 21. l. M. ist aenehmint

AuSaave der Absnli'. scheine, Holzüberweisuna und erster
Fahrlaa Donnern 2«. l. M.

Gießen, 2l. M ., : >is. 2194ö
-r '? Martvorsland:

X r a u t iu  e i n , Geh. Forstrnt.

Fischerei-Verpachtmtg
Dienstag den 2g. März d. F., mittags

IV2 Uhr, wird im Gasthaus „Zum Svlmser Hof"
zu Huugen  die Fischerei in der Horloff, Gemar¬
kung Hlangen uud Bi Hingen  auf weitere
1 Jahre ' öffentlich verpachtet. Nähere Auskunft
erteilt Fürstlicher Förster Sam es in Huugen.

Fürstliche Rentkammer. " 2054V

Gymnasißm FridericiaaummLaubacL
CCiitticfbiiitocuneuer Schüler werden schriitlicl,

jEvkrzen, mundi. :» an den Woci>entni?en non 12 vi^
1 Nlir cntnen ? " lenominen . Vorzuieqen siiO <̂ ebnrt -
besuchten Schuh'" Abaanas -euanik. der znletzt

Ant >lob .neprümna : Montaa ' 8. April , vor-tnittans H Uhr.
Laubach, 7. Februar 1018.

Grohh. Oirettisn des Gymüttsimns. !
Henk . 9101.v ?

6>iir hi Städter Pädagogium
(M . Ellas ) ,

Privatschule mit den Klassen Sexta bis Oberprima.
Vorbereitiwjff zur Einjährigen- , Primaner - , Fähnrichs-
und F.eileprftlang (anch für Damen ).

Soll Kriegsasshrnch fces»anr?en 1S5 Schüler ihre Prü¬
fungen , darunter wiederholt eiieznlige VolhsschSKr die
Einjilhriffen prüf im ffnachlfjnlmonatiger Vorbereitung , ciisan-
gehlieöeae Obortortluner nach vier Hlonaten. 1B01D

Handelsschule vonG. Hermes, Gießen
ISnmltofs ras »c GO 12191

ist an das hiesige Fernsprechnetz unter
W ß aiiffeschlosseu . Gleich . Anruf eilt

H fürOnstnvIüerniCK,Bach -,Lehr-
mitte!-, Papier a.Scbreibwaren-BaniUang Bahnhoistr.45.

Bi zuciilvereiü

Lcindwirtschfttsschule Veilburga.Lahn.
Das Soimnerhalbjabr beginnt mit der Neuaufnahme

von Schülern am 9. Avril . Anineldnnacn , besonders für
die unterste Klaffe, werden baldiast erbeten . 12171JD

Direktor Prof . Dr . Helmkampf.

Stutenkörnnq in Gießen.
Anläßlich des Pserdemarktes am Mittwoch

den 27. Marz findet in Gießen auf dem Platze
des Marktes vorniittags 12 Uhr die Ailsuahtne
von zuchlfähigen Stlitcn vorn Typ des belgischen
Pferdes in das Pserdestammbuch für das Groß-
herzogtnm Hessen statt.

Die Begleiter der vorgesührten Stuten müssen
Auskunft geben können über Alter, Abstammung,
Züchter und derzeitigen Besitzer des Tieres.

I Ä.: Leithiger  21750

Bathold  Kühne
Scltersweg 26

BRENNABOR-
Kinder - u . Klapp wagen

in großer Auswahl eingetroffen. 1953

Conr. Saner Söhne, Fulda
hunstaewerbliche Werkstätten

Geschttslsaründuna : 1882. AusstegungSräume nnd
iRusterzlminer in 5Uöcfinem Neubau mit Perfonen-
Aufzug, in neuzeitlicher, erftklnfnaer Ausmachilna-

Wir habelt uoch Vorrat iu:
Schlafzimmern in Eichen , Nüstern , Birke,

5rirfchbaum und Mabaaoni:
Herrenzimmern u. Eßzimmern in dunk . Eich . :
Damenzimmern und SalonS in Palisander,

Birke , Mahagoni nnd Nußbanm:
Zlüchencinrichtungen in Pitchpine:
Tevtüchen, Bettvorlagen . Länferstoffen und Perser-
levvichen. Auf Wunsch kostenloscAufbewahrung
bis nach .Kriegsende . Da die Vorräte an trockenen
Hölzern überall verfchivindend klein find und frisch
gefälltes Holz rnindesiens 2 Jahre lagern tim»,
bevor es zu guten, haltbaren Möbeln verarbeitet
werden kann, werden Möbel ans längere Zeit nach
Kriegsende hinaus kaum noch zu bekommen seilt
und für jeden, der Bedarf hierin hat, ist es emp-
feblenStvert, diesen schnellstens zu decken. 2t72$s \

Am Sonntag den 24 . März , nachmittags 3V, ttbr,
findet in der Deutschen Eiche eine

Lffetttüche Versammlung
statt, in welcher Herr Steinhauermei 'ter M . Erb mall auS
Oittiren einen Vortrag iiberdie Beschlagnahme , Abliefe¬
rung und Verwertung der .Kaninchenfelle halten ivird.
^ Zu zahlreichem Besuche ladet ein
0272_ __ Der Vorstand.
In den nächsten Tagen erhalte ich eine größere Anzahl

ianÄWirtschafttrcher Maschinen
wie Kippflttge mit 1 Schar, zwei- nnd drciseld-
rige Eggen , Sacks'schc D̂rillmaschinen, West-
saiia Dttngerstreumaschinen, dreiteilige eiserne
Glalttvalzett zur direklen Abgabe 217319

au die Landwirte.
Die Preise sind vorgeschrieben und trotz der heuti¬
gen Knappheita. solch. Maschinen sehr niedr. gehalten.

OttoSchramni,H3rborn,(Oillkreis>

msönst'.lhnen
nach Ihrer Wahl aus u . Illustr . gros «. Qoschcnk-
Usta (einig * Artikel unter Zurahlung c Mehr-
betrages ), wenn Sie IQr uns 100 KUnstlei - u.
Qelegenhelts - Postkarten In Ihrem Hekanntcn-
kreise verkaufen . Die Karten sind schön u.
leicht verkäuflich . Senden Sie uns Ihre Adresse,
Sio erhalten sofort die Postkarten In Kommission
franko und die Geschenkliste Von dem Erlös
schicken Sie uns dann Mk . 10̂ 0 u . bestimmen,

was Sie wünschfen Nachweislich haben wir Hundert-
tausende zur Zulrledenheit bedient . An Personen
unter 16 fahren lltlsm wir nicht . Besteller muss
seinen Beruf angeben.

Walter Schmidt &Co., Berlin W.30/ 170.

j VERS CHIEDENB s”|
Landwirt «Witwer »wünscht
sich mir älterem Mädchen
oder kinderloser "Witwe, nicht
über 35 Jahre , mit etwas
Vermögen, bald zu der-
beirateu . Angebote unter
0263 au die GeschästSst. des
Gieß. Anz. erbeten._

Frättln
sucht ab April auf einige
Monate streng diskr. Unter¬
kunft bei guter Verpstegung.
Schristl . Angebote unt . 1907
au den Gießeuer Anzeiger.

Wer nimmt zwei junge
Tchlosserverl . April in voüe^Kostu. Wohnung ? Schr . An
geböte mit Preisangabe unt
0221a. d. Giehener 'Anzeiger

finden in gutem Hanse liebe¬
volle Aufnahme u. gewissen
hafte Berpslegung. 1733
Bl smarckslreOe 6, II .

Fräulein , w. a. Bureau
lall !?, sucht die Bekaunschaft
eines netten Fräuleins . An¬
gebote unter 0. 36 an den
Gieße»er Anzeiger erdeten .

Meine 0232
Gastwirtschaft

ist am Karfreitag nnd am
ersten und zweiten ^ ster-
feiertage

6 e s chl o s s e tt.
Binjiel , Si ^ rtlNnia

Verloren
am 21 . in . ein goldene^
betten 'Armdund . «Äegen
sehr gute Belohnung abzn-
geben Alieestr . 1» II 02M

©rauitff Dackel?
aus len Ranieu »Muck'
hörend entlaufen . Bringer
erhä lt Bel.  N, »rnn„ fterg *.
02991 Dienstag den 19. d. «
kräftig gebauter

o '^ > errrer
IN. gelber Zeichng . am Ks » fie
auf den Namen Flock hörend
abhaudcn gekommen, dtäh.
gegen Belohnung bei Frau
Kühler , Wett-Anlaae 35.
Telephon 2080._

\ loiln -l ntmickt ge¬
sucht für Werktag nachmittag
Schrukliche Angebote ufttci
2123 an den Gieß. Anzeiger
') ! a f; tu äschr

reinigt schnell und sauber
Waschanstalt Schwan

0215 Licbigstraße 03.



pie Unterzeichneten geben hiermit bekannt,
daß ihre Kassen und sämtliche Geschäftsräume

Programm vom » 3. MÄra bl * Ink !. 25 . Jlftra . ^
II . PHA ^ T (H ! A8 FILMam Samstaq. den 30. März 1918 8 n .

o.>. —F7T7?— iS Ein scnarter Schuß!für jeplichen Verkehr gefdiloffeit sind.
Gießen, im März 1918.

Bank für Handel und Industrie.
Niederlassung Gießen

Bezirkssparkasse Gießen
Eewerbebank,E.E.m.b.H..Gießen
Mitteldeutsche Creditbank.

Filiale Gießen
Varuch Strauß Nachf.

Oewalti ^ es Detektiv - Drama Io 4 Aktien . Hauptdarsteller:
EOLF  ILO Eft als Phantoma ®.

Das Phantom der Oper!
seltsames ergreifendes Künstlerdrama &n 4 Akten mit

AIV I> E (; EI ) E NISSEN und
NIES € UI SA IV DK ß.

2169D

Kaffee Astoria *
Famiiien-Konzert

findet wegen der Karwoche
heute Samstag abend 8 fchr statt.

Vorzügliche GetrUnke : : Eigene Konditorei

Hotel Fürstenhof
Rente Sonnabend

p »«» a ^ wr‘ " " *>ena  2197Famiiien-Konzert
Ansschank von

Münchener Franziskaner -Bräu.

Sonntag , 24 . März , findet Lonystrasse 2

Familienabend
mit Gesängen n . Gedichten statt
»17 Anfang 8 Uhr :: Freier Zutritt für jedermann

Karhans lichelstadti.Odeaw.
(Linie Hanau -Eberbach .) 1168ss

Behagl . Kurheitn für Nervöse
nnd Erholungsuchende

OB!« 7«rpf]«atuin. I I Prospekt 8.
Wan . -Rat « igglberger.

IHotel Fursfssihof
25 . ,DienBtog , 26 . M&rz

t &glich nachm . 4 Uhr , and abend » 8 Ehr:

große Sendung eingetroffen.
Emil Otto, Bahnhofstr. 49

Volksbad
Kann Nohlenschlacke
abgefahren werden

Eiche Schlafzimmer,
Matratzen,komplette
Küchen und einzelne
Schränke, Kleider u.
Weißzeug-Schränke.

Reiche Auswahl in (18wa
Stühlen,Äuszieh-und
einfacheren Tischen,

sowie Spiegel.
ViMck.sji.KM.

NR Fein maha ~. poliert.
Schlafzimmer , erst klass.
Arbeit , wie neu , mit . Patent-
matrstzen u . Stühlen , steht
zum Verkauf . — Ebenso ein
antikerOIa » - od . Bücher*
schrank mit Aufsatz
(Meis erarbeit ) zu verkauf.

Nähere Auskunft D . 0.

Bekmiutmkchung
In der Woche vom 24 . bis 30 - d M . werden Mer

«ruSgegeberr . Die auf Karfreitag , fügenden Bczaigsbevech-
tigrten erhalten die Mer am Samstag.

Gießen,  den 21 . Mär ^ 1918 . 2183L
_ Ter Oberbürgermeister (LebenSwrttelmnt )._

öbel

Marine-Festspiele
Vorffihrnngf den  orowalHeen Filmwerket

Die Si ®gesfahi *t

Küchenschränke, Kleiderschränke,
Vertikos, Divans, Matratzen,

Schlafzimmer und Küche Mk. 980.-
Kücheneinrichtungen von Mk.270.- an

Möbelhaus Jttmann
GIESSEN,  Bahnhofstraße 29.

Versand nach auswärts . 2162a

v

Amalen r-
Photograpben

kaufen preiswert

Photogr. Apparate
in der

MetL-Broq, z. Kn
SpeziaJ-Piioto-Hans

Kreazpl. 9.

Bekanntmachung
In der Woä -e vom 24 . bis 30 . d . M . wittr die dok>-

pelte Menge Butter ausgcgeben . Es hantlelt sich um leicht
gesalzene Äuslandsbutter . Der Breis beträgst pro Pfund
Mk . 3^28 . Am Karfreitag wird Butter nicht ausgegeben.
Die Bezugsbereclittgten er hatten diese Samstag de«
30 . d. M.

Ebenso fällt die Ausgabe am Ostermontag aus . Die
Ausgabe erfolgt dafür Dienstag den 2 . April.

Gießen,  den 21 . Mär - 1918 . 2182B
_ Der Oberbürgermeister (LedenSmittelmnt )._

©aSfoier
CasbüllhUhk«
GasbMWrüle

(Fabrikat Junker L Ruh)
sind in großer Auswahl
wieder eingelroffen. 1792

Brüder Schmidt
Haus- und Küchengeräte-

Magazin.
Holzselmhe

Ilolzschlappen
empfiehlt L . Koblermann,
833 Bleicbitr . 12.

für
Mädchen, Knaben

und Frauen
eingetroffen bei

Franz Ncumeier
Sonnenftraße 20.

Bekanntmachung
Die Ablieferung der Fleischmarken für die Zeit 00m

25 .—31 . März und vom 1. —7. Avril 1918 muß aus-
nahmswetse wegen des bevorstehenden Osterfestes am
Montag den 25 . d . M . an die Mehgergeschafte erfolgen.

Gießen , den 22. März 1918. 2200B
_ Ter Oberbürgermeister (Lebensmittelamt )._

Bekanntmachung
Detr . : FestseMng der Aussaatmengen für Sommo>

«» weizen , Gerste und Laser.
Aus die Bekanntmachung Gwßh . Kreisamts vom

18 . d . M ., abgedruckt im Gießeiter Anzeiger vom 19 . d.
M ., wird hingewiesen.

Gießen,  den 22 . Marz 1918 . 21848
Der Oberbürgermeister .LLbcnsmittelamt )._

Verkehr mit Zucker zur Bienenfüttenmg.
Diejenigen Imker , die sich zum Bezug von Zucker zur

Brenenlütlerung gemeldet haben können die Bezugs-scheine von
t  Montag den 25 . MSri 1918

öo auf dem Stadt . Lebensmitteiamt , Zimmer Rr . 11, tu
Emvwng nehmen.

Gießen , den 22. März 1918. 21908
Der Oberbürgermeister (LebenS orittrhinntl

Holzversteigerunk der Stadt Gießen.
Montag , den 25 . Marz 1018 ^ vormittag - £ V, Utzr

begnincnd , werden in den Waldungen der Stadt .Gießen
un Ferneivald , Abteilung Steinertswaid Nr . 4, metfv
bietend veriteigert:

26 Fiehten -Derbstangen 0,61 Jstm ., 525 Ftchten -Bohnen-
^nsen UM  Öhm ., 110 Mchten -NeiSstangen L54 Fstuu.
5/20 5öefien Jlchtenreillg tDurchsorstung ).

D »e Zusammenkunft ist auf dem Müllerweg an der
Anneröder Grenze bet Abteilung Nr . 4. volzhändler
sind vom Mttbielen anSgeschlvssen . Jeder Stergerer darf
nur setnen Ergen -Ledarf stergern.

Gießen , den 20. Nlärz 1918. 2109 6
Der Oberbürgermeister.  I . V . : Grünewald.

Süssholz

Ir ip± GGiiel1 England.
Erklärungs -Ansprache : 2oö4d

Herr Theaterdirektor Artur Taeger -Hamburg.
VorTerkauf : Musikalienhandlung Challier.
Nachm . 4 Uhr : Schüler -Vorstellung.

Res . Platz 50, I . Platz 30 Pfennig.

ii « ggirl »der  lilär-Kapelle.

8.Kriegsanleihe
Erlkichtcrte Zeichnung

durch die

Kriegsanleihe - Versicherung
der

Deuts heil Lebensders. -Bank
„Arminia"«,München.

(Durch ministerielle Erlasse empföhle, :. )
Verteilung der Einzahlung auf
10—̂ 2 Jahre . BierieUahrSrate
19.50 M . für je 1000 Mark An-
leihezeichnung . Im Todesfall
hört die Ratenzahlung auf , und
tue Anleihe wird ungekürzt den

^ Hinterbliebenen auügehändlgt.
2177 Kerne ärztliche Untersuchung.
Heereöangehörige zahlen keinen besond . Zuschlag.

Anmeldescheine kostenfrei durch

GeneralagentA Fröhlich, Gießen,
Nord -Anlage 31. Telephon 2044.
VersicherunaSbestand : :rov Millionen Mark.
Mitarbeiter in allen Kreisen und allerorts ges.

*»9hv

in Paketen zum 20-Pf,-
Verkauf . 250 Pakete
??? • im  Pakete
14a IHk. portofrei Nach¬
nahme . Preisliste über
oslfermäaz -Caelion und
Salmiakpastillea usw . frei

Ernst & Witt,
Hamburg 23.  gl.

lüserieüit
sehr dauerhaft u . gut , 65 cm
s!jW ohne Stiel , 5 Stück
‘» oitfoüo zu o Dt ., franko per

Nachnahme . - Erstklassige
Lchnrredesemen . 05cm lang,
>> breit , zu 0 Mark . — Gute
Wetzsteine 1 M ., franko per
vcachnahme . 2218
Pet .Padbergi .Hildfeld,

Kxeis Vrilon , Westfalen.
SomwSL-Lpk-osssa k. jeder nr
lOTagen ganz !. befeii . AnSk.

Holzversteigerung
in der fürstlichen Dbersürfterci Lich.

Dienstag den26 . März , vormittags lOUbr , werden
"8 Dritrlkt Rtedwald / /5 Jichtenslangen — 36,17 Jenmeler
önenlllch meiubietend verstergert . Es sind Stangen von
5- 10 Zenumeter Mittendurchmesser und 7 bis 14 Meter
^ ange . 4 leichte Fichtenftämme liegen dazwischen , weichemttverstelgert werden.

Die Zusammenkunft ist auf dem Wege von Hattenrod
£ur T*^ en ^ 'kd ^ ald nach der Kolbenmühle ungefähr in
der Mllte des Wegstücks durch den Wald . 2 .6UZ

Holz-Submission.
Aus den Waldungen der

Buseck soll folgendes Holz im
vergeben werden: »

Gemeinde - llten«
Submissionswege

koiienl . FraaZj -aaBraailaV
l-Loessla , fiorlia N 60.bnrn-

Mir oder Mich?
Borzügl .Lehrbikch d.deuifchen
Lprache . M . 1.55 Nchm stt "
Verlag Schwarz «L. Co . ,
Be rlin 14. _

HeinrTMallach
BiStnarckstr . 14 II

88

An - und Verkauf von
Immobilien. 0270

1. 2 Eichenstamm-Abschn. 1. Kl.
I 9 „ , 2. „
3- 27 „ .. 3. „
4. 7 n 4.
5. 2 Buchenstamm. „ 2. "
6. 2 Fichtenstamm- „ 1. n
7. 12 • „ 2. „
«• 14 „ „ 3. I

^ " „ 4. „
10. 27 „ 5a „
11. 145 „ „ 5b :
12. 1 Kiesernstarnm-Abschn 2.
13. 30 3 "
14. 91 „ 1 4; "
16. 140 Kiesern.-Banholz 5. ”
16. 273 „ -Grubenholz 5. „
17. 5 Weißtannenst.-Abschn. 5a ,,
18. 205 „ 5 b

Das Holz ist aufgearbeitet nnd mit Rinde ge-
messen. Angebote hieraus sind nach Sortiment und
Klassen getrennt pro Fstm. bis zum 2. April t. I .,
nachmittags 2 Uhr, verschloffen nnd mit entsprechen-
der Ausschrist bei Unterzeichneter Bürgermeisterei ein-
zureichen, woselbst auch bei Eröffnung die weiteren
Bedmgungen bekannt gegeben werden. DaS Hob
lagert in den Districten Hainberg, Dtrulh , Pfinqst.
köpf und Hangelstein. 2195

Alten-Buseck, den 21. März 1918.
Grogherzvgl . Bürgermeisterei Alten -Buseck.

Rau,  Beigeordneter.

- - 4,11 Fstm.
- - 14,66 „
= 31,14 M
----- 4,51 „
= 2,15 . ,
— 7 .44 M
= 30,23 ..
= 21,96 ,
----- 1 . 33 ,
= 13,98 ..
= 38,36 ..
= 1,32 ..
= 18,93 .
= 39,92 _
= 47,42 v
= 7V 9 .
----- 2,01  „
= 45,76
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